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mmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


Nr. 96. 
All Echelff⸗Prozeß erneut vertagt! 


Der „Spionageprozeß“ Scherff, mit dem ſich die Gerichte 
feit nunmehr 6 Jahren beſchäftigen, hat auch in der geſtern 
vor dem Bezirksgericht in Thorn anberaumten Verhandlung 
ſeinen Abſchluß nicht gefunden. Bekanntlich wurden in 
dieſem Prozeß am 7. Oktober 1923 auf Betreiben des Woje⸗ 
woden Jan Brejffi vom Konitzer Bezirksgericht 
verurteilt: der Geſchäftsführer Scherff⸗ Konitz zu vier 
Jahren ſieben Monaten Zuchthaus, Maſchinenbaumeiſter 
Schulz ⸗Konitz zu zwei Jahren Gefängnis, Kaufmann 
Nhode⸗Konitz und Photograph Greve⸗Konitz zu je 
1% Jahren Gefängnis, Frau Tierarzt Bayer aus Schöneck 
zu ſechs Monaten und die Pfarrer Natter⸗Zempelburg 
und Wodaege⸗Vandsburg zu je 14 Tagen Gefängnis. 
Dieſes weltbekannte „Konitzer Urteil“ wurde jedoch im 
Reviſionsverfahren im April 1924 vom Oberſten Ge⸗ 
richt in Warſchan aufgehoben, wobei die entſcheidende 
Strafkammer des Fonitzer Bezirksgerichtes nahezu für jeden 
Satz der Urteilsk gründung eine Kritik von erfreulicher 
Schärfe und Deutlichkeit hinnehmen mußte. Die Sache 
wurde zur erneuten Verhandlung in erſter Inſtanz an 
das Bezirksgericht in Thorn (alfo nicht wieder an 
die zunächſt zuſtändige Strafkammer in Konitz!) zurückver⸗ 
wieſen. So geſchehen vor vier Jahren! 

„Inzwtſchen wurde der Hauptangeklagte Scherff, der 
mit reinem Gewiſſen über zwei Jahre im Konitzer Gefäng⸗ 
nis in Unterſuchungshaft geſeſſen hatte, gegen Stellung 
einer hohen Kaution auf freien Fuß geſetzt und bald darauf 
— ohne daß ſeine Strafe rechtskräftig oder die Kaution 
zurückgezahlt worden wäre — trotz ſeines eigenen heftigen 
Proteſtes als Optaut zwangsweiſe nach Deutſchland abge⸗ 
ſchoben. Der Mitangeklagte Greve iſt vor Jahresfriſt 
gleichfalls nach Deutſchland abgewandert. 5 

Auf der Anklagebank erſchienen daher geſtern nur die 
Angeklagten Schulz, Rhode, Natter und Wodaege. 
Frau Bayer hatte dem Gericht ſchriftlich die Gründe ihres 
Fernbleibens mitgeteilt. 5 

Die Verhandlungen begannen zunächſt vor einer er⸗ 
weiterten Strafkammer mit zwei Laienrichtern. 
Den Vorſitz führte Dr. Piaſecki, die Verteidigung 
lag in den Händen der Bromberger Rechtsanwälte Spitzer 
und Hoeppe. Gleich zu Beginn der Verhandlung ſtellte 
der Staatsanwalt den Antrag, im Intereſſe der Sicherheit 
des Staates die Of fentlichkeit von den Verhandlungen 
auszuſchließen. Trotz des Proteſtes der Verteidigung 
wurde dieſem Antrag ſtattgegeben und die Zuhörer, ſowie 
die erſchienenen Vertreter der hieſigen und der reichs⸗ 
deutſchen Preſſe verließen das Beratungszimmer. 

Es folgte dann ein Antrag des Staatsanwalts auf Ver⸗ 
tagung bis zur Ladung des Ober ⸗Polizeikommifſars 
Liſowſki aus Warſchau, der als Zeuge für die Staats⸗ 
gefährlichkeit des Deutſchtumsbundes auftreten ſollte. (!) 
Bekanntlich wurden die Angeklagten in Konitz. nur deshalb 
verurteilt, weil fie dem durchaus legal arbeitenden 
Deutſchtumsbund angehörten und weil der Deutſch⸗ 
tumsbund angeblich eine „ſtaatsfeindliche“ Organiſation war. 
Wofür man den Beweis ſeit nahezu fünf Jahren ſchuldig 
bleiben mußte! N a 
Das Gericht — das ſich auf Antrag der Verteidi 
inzwiſchen in eine gewöhnliche Siren er rte 
Fortfall der Laienrichter umgewandelt hatte — gab dem 
Antrag auf Vertagung ſtatt mit der Beſtimmung, daß 
der Staatsanwalt ſeine Strafanträge auf Grund beſtimmter, 
von ihm ſelbſt zu bezeichnender Akten des Deutſchtumsbund⸗ 
Prozeſſes ſtellen könne. 

Dazu ſtand dem Herrn Staatsanwalt in den verfloſſenen 
vier Jahren eigentlich Zeit genug zur Verfügung. 

* 


Die von der Verteidigung beantragte und daraufhin 
auch von dem Verhandlungsleiter angeordnete Verkleine⸗ 
rung der Strafkammer beweiſt zunächſt, daß man nicht 
mehr über ein „Verbrechen“, d. h. über den angeb⸗ 
lichen Hochverrat der Angeklagten zu Gericht ſitzen wird, 
ſondern nur über das „Vergehen der angeblichen Geheim⸗ 


bündelei. 
1 und Deutſchtumsbund⸗ 
Prozeß erſcheinen damit nach wie vor aufs engſte ver⸗ 


bunden. Die Tätigkeit des aufgelöſten Deutſchtumsbundes 
Bent frei und offen vor aller Welt zutge. Einer 
rganiſation, die unter den Schutz der Verfaſſung und des 
Wünderbeitenſchutzvertrages geſtellt iſt, und die öffentlich 
lieb dem Völkerbund das gute Recht ibrer Mit⸗ 
Eda er erfolgreich zu verteidigen wußte, kann man den 
ne eines „illegalen Geheimbundes“ unmöglich zu⸗ 
de 3 So kann ein objektives Gericht gar nicht umhin, 
bund AderlſzBrozeß ebenſo wie den großen Deutictums- 
bel Prozeß, in dem noch nicht einmal die Beſchuldigten 
0 ſind, durch einen Freiſpruch zu erledigen. 
Stadtes iner Recht und für das Anfehen des volniſchen 
ehr län, nur, durchzufetzen, daß dieſer Freiſpeuch nicht 
5 ſchlüſſe et auf ſich warten läßt. Vertagungsanträge und 
2 5 5 * können an dem peinlichen Zwiſchenfall — peinlich 
= de . ſondern für den verabſchiedeten Woje⸗ 
woden Breiſki und feine patriotiſchen Freunde — nichts 
mieber, an en. Die vernichtende Kritik des Oberſten 
ig rein enöliber Urteil‘ verlangt die Krönung * 
ni 

Deut) Htumsbünde. ie Aufhebung des Verbots 
In Deutſchland kann der Polenbund ohne die 
Garantie des Minderheitenſchutzvertrages ungeſtört feine 
ſelbſtverſtändliche Tätigkeit entfalten. Bei uns hat man in 
mehr als vier Jahren dem Deutſchtumsbund nicht 
einmal eine Übertretung nachweiſen können. Man wird 
es auch in ſpäteren Jahren, trotz des zeutnerſchweren Mate⸗ 


Bromberg, Donnerstag den 26. April 1928. 


rials in den Kellern des Thorner Gerichts, nicht vermögen. 
Warum gibt es unter ſolchen Umſtänden noch immer eine 
Vertagung und keine Abſolution? ° 


Sin Echo 


des Streites um den Bromberger Bismarckturm 
in der Regierungspreſſe. 
(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 

Warſchan, 25. April. Die dem ſtellvertretenden Miniſter⸗ 
präſidenten Bartel naheſtehende „Epoka“, welche zugleich 
das offizielle Organ der Arbeitspartei iſt, veröffentlicht eine 
bemerkenswerte Bromberger Korreſpondenz, die den Streit 
um den Bromberger Bismarckturm behandelt. Wir führen 
dieſe Korreſpondenz wörtlich an: a 

„In der letzten Sitzung der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung wurde mit 27 gegen 19 Stimmen der Beſchluß gefaßt, 
den berühmten Bismarckturm, der auf einer An⸗ 
höhe bei Bromberg in der Nähe der Brahe während des 
deutſchen Regimes errichtet worden war, abzutragen. 
Dieſer Turm von impoſanten Ausmaßen wurde, nachdem 
die Stadt in polniſche Hände gelangt war, während einer 
ſpeziellen nationalen Feierlichkeit Freiheitsturm um⸗ 
benannt, und dieſe Bezeichnung hat ſich allgemein eingebür⸗ 
gert. Daher hat der Antrag des Magiſtrats, daß dieſer 
Turm zerſtört werden ſoll, allgemeines Inter sſſe hervor⸗ 
gerufen. 

Die kffentliche Meinung iſt gegen die Zerstörung 

des Turmes, 

zumal deſfen Name ſeierlich geändert wurde und alle deut⸗ 
ſchen Bilder und Skulpturen aus dem Turminnern von den 
die Stadt verlaſſenden Deutſchen fortgenommen worden 


waren. . 
Das auf die Zerſtörung des Turmes abzielende Reſultat 
der Abſtimmung iſt einzig dem Umſtande zuzuſchretben, 
daß die gegenwärtige, noch vor de A Maiexcigniſſen gewählte 
Stadtverordnetenverſammlung heutige politiſche 
finnung Brombergs nicht repräſent! da fie eine and den 
od der rag — A Br 
ehende Mehrheit Der B. 15 ich d * 
ſtörung des Pn ee oder eig A reiheits⸗ 
lurmes ſcharfen Widerſpruch im fortſchrittli 
der poluiſchen Geſellſchaft hervorgerufen. Während 
Diskuſſion in der Stadtverordnetenverſammlung haben 
manche Stadtverordnete die nicht unrichtige Bemerkung ge⸗ 
macht, daß man, wenn dieſer Turm als überbleibſel der 


deutſchen Zeit zerſtört werden ſoll, auch andere von den 


Deutſchen errichtete Gebäude, unter anderen auch das be⸗ 

kannte kaiſerliche Schloß in Poſen zerſtören müſſe. 

Dieſe ganze Angelegenheit hat im friedlichen Zuſammen⸗ 

leben beider Nationalitäten in Pommerellen eine uner⸗ 

wünſchte Gärung hervorgerufen und es liegt im Intereſſe 

der Stadt und der Kultur, den Turm in Ruhe zu laſſen.“ 
— 


die „Nota“ beleidigt Polen! 
Calonder an Dr. Grazyaffi. 


Kattowitz. 24. April. Der Präſident der Gemiſchten 
Kommiſſion Calonder hat, wie bereits kurz gemeldet 
wurde, in der bekannten Rota⸗Angelegenheit an den 
ſchleſiſchen Wojewoden Dr. Grazynſki einen Brief ge⸗ 
richtet, in dem er ſeine Stellungnahme in der Frage des 
Verbots der „Rota“ grundſätzlich aufrecht erhält. 

Zu dieſem Schreiben fagt Präſident Calonder, 
daß der Art. 133 der Genfer Konvention von Verbrüde⸗ 
rung ſpricht und daß er ſich nicht auf die Minderheitsſchule 
beſchränke, ſondern das ganze Abſtimmungsgebiet um⸗ 
faſſe. Er konnte dader in feiner Entſcheidung über das 
Rota⸗Lied unmöglich die polniſche Schule ausſchalten, 
ſondern mußte die Entſcheidung nach dem Sinn des erwähn⸗ 
ten Artikels treffen. Gegen die „Rota“ an ſich. fo heißt es 
in dem Brief weiter, wäre nichts einzuwenden, „aber ſie 
enthält Ausdrücke, die einen Teil der Bewohner des 
Abſtimmungsgebiets beleidigen und verächtlich 
machen, und dies läßt ſich mit der Genfer Konvention 
nicht vereinbaren beſonders wenn das Abſingen des Liedes 
amtlich an befohlen wird. Beleidigend wirkt die 
(von Dr. Grazynſki in feinem Ablehnungsſchreiben bes 
zeichnenderweiſe übergangene) Wendung: „Kein Deutſcher 
wird uns mehr ins Geſicht ſpeien“. Dieſer > kann leicht 
zu Ausſchreitungen und tätlichen Angriffen 
gegen die deutſche Minderheit Anlaß geben. Heute fällt es 
piemand von der deutſchen Minderheit ein, einem „Polen 
ins Geſicht zu ſpeien“, weil die Deutſchen in Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien froß find, wenn fie Ruhe haben, und von der vol⸗ 
niſchen Mehrheit nicht beläſtiat werden. 

Dieſer Satz iſt aber auch für die Polen ſelbſt beleidi⸗ 
gend. Heute find die Polen in nationaler Hinſicht frei und 
unabhängig. Sie ſollten ſchon mit Rückſicht auf ihre natio⸗ 
nale Ehre von dem Singen eines Liedes Abſtand nehmen, 
in welchem die Rede davon ift, daß man einer freien und 
unabhängigen Nation nicht „ins Geſicht ſpeien werde“. 

Zum Schluß wirft Präſident Calonder den Gedanken 
auf, dieſe Stelle in der „Rota“ auszumerzen, 
weil ſie für das Abſtimmungsgebiet unangebracht erſcheine. 


Graf Bnihffi nimmt Abſchied. 


Allen früheren Ableugnungen zum Trotz ſteht heute feſt, 
daß die Regierung das Aoſchteds eſuch des Poſener Woje⸗ 
woden, Grafen Buinſki, endlich annehmen wird. Die 
Demiſſion ſoll noch im Laufe des heutigen Tages inter: 
zeichnet werden. Gleichzeitig wird die Ernennung des 
nenen Wojewoden erfolgen, d. h. die Verſetzung des bis⸗ 
herigen Lemberger Wojewoden, Grafen Dunin⸗Bor⸗ 
kowſki, nach Poſen. Zum Wojewoden von Lemberg wird 
Graf Wojciech Goluchswſk ernannt, der auf der 


52. Jahrg. 


Liſte des Regierungsblocks in den Seim gewählt wurde, 
aber bereits auf ſein Mandat verzichtet hat. Wie der „Kurj. 
Poznanſki“ erfährt, wird der neuernannte Poſener Woje⸗ 
wode Graf Dunin⸗Borkowſki den bisherigen Chef 
der Sicherheitsabteilung in Lemberg, Major 
Alekſander, nach Poſen mitbringen. 


König Amann labs Empfang 
in Warſ chan. 


Warſchau, 25. April. (Eigene Meldung.) König 
Amanullah und ſeine Gemahlin Suraju Szah 
Hanum werden am Sonntag, 29. d. M., in Warſchau ein- 
treffen. Auf dem Hauptbahnhof wird das Königspaar von 
den Staatswürdeuträgern begrüßt werden. Eine Ehren⸗ 
kompanie des 36. Infanterie⸗Reginents mit der Fahne und 
der Regimentskapelles wird auf dem Perron Aufſtellung 
nehmen, während der Einfahrt des Zuges wird die Kapelle 
die afghaniſche Staatshymne ſpielen. Vom Bahnhof wird 


ſich das Königspaar nach dem Palais des Miniſterrates be⸗ 


geben, wo großartig möblierte Appartements für die afgha⸗ 
niſchen Gäſte vorbereitet find. Unterwegs wird das Königs⸗ 
paar und deſſen Gefolge von einer Schwadron des 1. Che⸗ 
veauleger⸗Regiments begleitet werden. In den Straßen 


werden Militärabteilungen mit Fahnen und Muſikkapellen 


Spaltere bilden. 2 

Gleich nach feiner Lukunft wird ih König Amanullah 
nach dem Schloß begeben, um dem Präſidenten der Republik 
einen Beſuch abzuſtatten. Im Schloßhofe wird ein Ehren⸗ 
bataillon des 21. Infanterie⸗Regiments mit Fahne und 
Muſikkapelle dem Prrige die militäriſchen Ehren erweiſen. 
Am nächſten ige wird der König einen Huldigungsgang 
nach dem Grabe des unbekannten Soldaten unternehmen. 
Im Palaſt des Miniſterrates, wo der König mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin wohnen wird, werden eine beſondere Militärabtei⸗ 
lung mit der Fahne und die Zöglinge der Offiziers⸗Sani⸗ 
tätsſchule den Ehrenwachdienſt verſehen. Der Ehrenwache 
wird die Muſikkapelle des 1. Sappeur⸗Regiments beige⸗ 


geben. x 


Warſchauer Stadtrat hat beſchloſſen, König Aman⸗ 


Pi einen feierlichen Empfang im Rathausſaale zu 


ehren. Ein beſo 


Publikum zur Galerie des Rathausſaales zugelaſſen werden 
fol, Die Komiteemitglieder find übereingekommen, für die 


Zeit des feſtlichen Empfanges die Galerie zu ſchließen. Nicht 
daß im Publikum ſich verbreche⸗ 


daß man fürchtete, 
riſche Attentatsgelüſte gegen den afgbhaniſchen 
Herrſcher regen könnten. Der Grund des Beſchluſſes des 
Empfangskomitees war viel naheliegender, man befürchtete, 
die ſozuſagen ein wenig baufällige Galerie könnte im feier⸗ 
lichſten Moment verſagen. .. Man zog es alſo vor, das 
Schickſal nicht in Verſuchung zu führen. „Wenn ſchon eine 
Kataſtrophe erfolgen ſoll“ — ſagte ein witziger Stadtver⸗ 
ordneter — ſo möge man ſie lieber für einen geeigneteren 
Moment reſervieren.“ 

Für die Koſten des Empfangs König Amanullahs im 
Rathausſaale hat der Warſchauer Magiſtrat 10 000 Zloty 
beſtimmt. Beim Empfange werden ausſchließlich ſüße 
Speiſen dargereicht werden. 


Die „Bremen“ vor dem Start. 


Ne W york, 25. April. (Eigene Drahtmeldung.] Die 
„Bremen“ ſteht ſtartbereit und wird ſofort nach Ein⸗ 
treten beſſerer Witterung nach Newyork abfliegen. 

Nach einer Meldung der „Chicago Tribune“ befindet ſich 
ein Dampfer mit Erſatzteilen für die „Bremen“ auf dem 
Wege nach Newyork, wodurch die Vermutung beſtätigt wird, 


daß die „Bremen“ ⸗Beſatzung auf dem Luftwege nach 


Europa zurückkehren wird. 
* 
Die Startvorbereitungen. 


Newyork, 25. April. (Eigene Drahtmeldung.) Nach den 
letzten Meldungen aus Greenly 


hältniſſe ſind jedoch noch immer ungünſtig. Über die Start⸗ 
vorbereitungen werden noch folgende Einzelheiten bekannt: 
Bevor das Hilfsflugzeug mit Schiller, Fitzmaurice, 
Balchen und dem Junkers⸗Mechaniker Köppen auf 
Greenly Island eingetroffen war, hatte Köhl mit Unter⸗ 


ſtützung der Inſelbewohner einen etwa 50 Meter langen 


Abzugskanal von dem See, auf dem die „Bremen“ ge⸗ 


landet war, nach dem St. Lorenz⸗Golf herſtellen laſſen, durch 


den das Waſſer abfließen konnte. Dann wurde die „Bremen“ 
hinuntergeſchleppt und in eine Stellung gebracht, die dem 
Finne eine günſtige Startbahn gibt. Nach dem 

intreffen des Hilfsflugzeuges gelang es ſehr ſchnell, die 


Schäden, die die „Bremen“ bei ihrer Landung erlitten hatte, 


auszubeſſern. Köppen brachte den Propeller wieder in Ord⸗ 
nung, nachdem er ihn 15 Minuten mit einem Hammer be⸗ 
arbeitet hatte. Die ganzen Arbeiten dauerten etwa zwei 
Stunden. Köhl und Hünefeld konnten ſich vor Freude 


kaum faſſen. 5 


Ein „Bremen“⸗Deukmal auf Greeuly Island. 


Nach Meldungen aus Quebeck ſoll die erſte erfolgreiche 
Überquerung des Ozeans von Oſt nach Weſt durch die 
Errichtung eines Denkmals auf Greenly Island 
verewigt werden. In den Gedenkſtein ſollen die Namen 
der Beſatzung der „Bremen“ eingehauen werden. 

Das Befinden des im Krankenhauſe von Quebeck liegen⸗ 


den Fliegers Bennett der mit Fitzmaurice nach Greenly 


Island fliegen wollte, iſt beſorgniserregend. Der Ozean⸗ 
flieger Lindbergh iſt im Flugzeug nach Quebeck unter⸗ 
wegs, um Medizin für Bennett dorthin zu bringen. 


nderes Komitee, das ſich mit der Vorberei⸗ 
tung des Empfanges befaßt, beriet neulich darüber, ob das 


Island iſt die 
remen“ vollkommen ſtartbereit. Die Wetterver⸗ 


De 


| Das Budget 
des Landwirtſchaſtsm niſteriums. 


. Warſchan, 24. April. In der geſtrigen Sitzung der 
EN Haushaltskommiſſion trat man nach der erneuten Wahl des 
7 ' Abg. 0 r£a zum Vorſitzenden in die Beratungen über den 
82 Voranſchlag des Landwirtſchaftsminiſteriums 


ein. Bei dieſer Gelegenheit ergriff Miniſter Niedzial⸗ 
kowſki das Wort, der einleitend betonte, daß das Budget 
des Landwirtſchaftsminiſteriums an Einnahmen 11581961 
Zloty, an Ausgaben 46 794 126 Ztoty, im Teil der Unter⸗ 
nehmungen 79 642 700 Zloty aufweiſe. Das Budget ſei alſo 
viel größer als im vorigen Jahre, trotzdem aber immer 
noch nicht groß genug. Es betrage 1,9 Prozent des Geſamt⸗ 
budgets, während ſich in der Tſchechoflowakei dieſes Ver⸗ 
hältnis mit 2,2 Prozent und in Preußen mit 3 Prozent 
ausd rückte. 
x Nach einer lebhaften Diskuſſion, in deren Verlauf eine 
FEN Reihe von Anträgen eingebracht wurde, ſchritt man zur 
a Abſtimmung. Von dieſen Anträgen wurde einer auf 
5 Vergrößerung der Beihilfen zur Unterſtützung der Land⸗ 
maairtſchaft um 3 320 000 Zloty, ferner ein weiterer Antrag 
Ber um Unterſtützung der ſpeziellen Zweige der landwirtſchaft⸗ 
; lichen Fabrikation um 1600000 Zloty angenommen. Zur 
Annahme gelangte auch ein Antrag des Abg. Kiernik 
(Piaſt) auf Erhöhung der Poſition für landwirtſchaftliche 
Meliorationen um 1 Million Zloty, d. h. auf 4 Millionen 
und endlich ein Antrag des Abgeordneten Rataj (Piaſt) 
auf Verringerung der Einnahmen aus den Staatsforſten um 
1 Zloty. Dieſer Antrag ſollte eine Demonſtration der 
Kommiſſion gegen die ungeeignete Forſtwirtſchaft darſtellen. 


die Immunität, 


Niederſchlaguna der Strafverfolgung von Abgeordneten. 


Wiarſchau, 25. April. Auf Grund des Art. 21 der Ver⸗ 
faſſung ſteht dem Sejm das Recht zu, die Niederſchlagung 
der Strafverfahren zu fordern, die gegen Sejmabge⸗ 
ordnete eingeleitet wurden, bevor fie ihre Mandate erlangt 
haben. In dieſer Materie lagen dem Sejm verſchtedene 
Anträge vor, die in der geſtrigen Sitzung erledigt wurden. 

Angenommen wurden die Anträge auf Einſtellung des 
Strafverfahrens gegen die Abgeordneten: Smola (Wyzwo⸗ 
lenie), Szezepanſki (Wyzwolenie), Moritz (Dentſcher 
Klub), Pankratz [Deutſcher Klub), Barlicki (PPS), 
Jeremicz (Ükrainiſch⸗weißruſſiſcher Klub), Karuza 
(Ukrainiſch⸗weißruſſiſcher Klub) und Serwetnik ow 
(Ukrainiſch⸗weißruſſiſcher Klub). Dagegen wurde mit 175 
gegen 161 Stimmen der Antrag auf Einſtellung des Straf⸗ 
verfahrens gegen die Abgeordneten Staganowicz 

[Weißruſſiſcher Klub) und Grecki (Selrob⸗Linke) abge⸗ 
lehnt. Die Gerichtsanträge auf Auslieferung der kommu⸗ 
niſtiſchen Abgeordneten Wladyſtaw Baczynſki und So⸗ 
chacki wurden der Reglementskommiſſion überwieſen. 

In derſelben Sitzung wurden 275 Dekrete des Staats⸗ 
präſidenten, die dem Sejm durch die Regierung auf Grund 
des Art. 44 der Verfaſſung vorgelegt worden waren, an die 
entſprechenden Kommiſſionen meitergeggttet. f 

Die nächſte Sitzung des Seim findet am Dienstag, 
15. Mai, nachmittags 4 Uhr ſtatt. 


Die Referate in der Senatskommiſſion. 


Warſchau, 25. April. PAT. In der geſtrigen Sitzung 
der Finanz⸗ und Budgetkommiſſion des Senats wurden die 
Referate über das Budget für das Jahr 1928/9 verteilt. 

Das Referat über den Voranſchlag des Poſtminiſteriums 
fiel dem Senator Dr. Georg Buſſe (Deutſcher Klub) zu. 
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das Preſſedelret in der juriſtiſchen 
Kommiſſion. 


Warſchau, 25. April. (ei. Meldung.) Heute wird die 
Konſtituierung der juriſtiſchen Kommiſſion des Sejm er⸗ 
folgen. Die erſte Aufgabe der Kommiſſion wird — wie 
verlautet — die Novelliſierung des Preſſe⸗ 
dekrets ſein. Der Kommiſſion liegt ein vom vorigen 
Sejm unter Beteiligung der journaliſtiſchen Organiſationen 
ausgearbeitetes Projekt eines Preſſegeſetzes vor, das von 


der Kommiſſion geprüft werden wird. 


Nie Kranlheit des Marschalls Pitfudfti 


Warſchau, 28. April. (Eigene Meldung.) Das War⸗ 
2 ſchauer Mittagsblatt „AB“ wandte ſich an den Komman⸗ 
dDianten des Ulazdowſki⸗Spitals, in dem ſich Marſchall 


Fa Pitſudſki in Behandlung befindet, mit der Bitte um In⸗ 
. formationen über den Geſundheitszuſtand des, Marſchalls. 
2 Der Kommandant des Ufazdowſkiſpitals, General Dr. Hu⸗ 


bic ki, teilte dem Blatt mit, daß in der Krankheit 
des Marſchalls keine rn eingetreten 
fei. Auf die Frage, wann Marſchall Pilſudſki das Spital 
werde verlaſſen können, entgegnete General Hubickt, daß 
dies vom Willen des Marſchalls abhängen werde und daß 
der Zuſtand des Marſchalls zufriedenſtellend ſei. a 


der Handel um den Dollar. 


In den letzten Tagen fanden, wie ſchon früher berichtet, 
Verhandlungen der Vertreter eines amerikaniſchen Bank⸗ 
konſoritums mit der Regierung ſtatt. Im Laufe dieſer Ver- 
Bene: wurde eine Übereinſtimmung in der Frage der 
Finanzierung der Pfandbriefe des Boden⸗ 
kredits erzielt. Das amerikaniſche Konſortium ſoll die 
Unterbringung der Pfandbriefe auf den 
ausländiſchen Märkten beſorgen, während die pol⸗ 
niſche Regierung die Garantie übernehmen wird. Eine 
längere Zeit werden aber die Verhandlungen wegen einer 
Anleihe für Bahninveſtittonen in Anſpruch nehmen. 
Geſtern ſind die drei Vertreter des amerikaniſchen Konſor⸗ 
tiums Bernard, Callahan und Lipincod nach 
Krakau gereiſt. Dieſe Reiſe wird mit dem Projekt einer 
In veſtitivusanleihe für die Stadt Krakau 
in Zuſammenhang gebracht. Heute kehren ſie nach Warſchau 
zurück und morgen erfolgt ihre Abreiſe nach Paris und 
dann nach Newyork, wo ſie die Ergebniſſe ihrer Verhand⸗ 

lungen mit der polniſchen Regierung ihren Auftraggebern, 
vorlegen werden. In der laufenden 
Anfang Mai werden in Warſchau amerikaniſche Ex⸗ 
perten eintreffen, welche den Stand des polniſchen 
Eiſenbahnweſens unterſuchen werden. 


„Oazeta Bydgofla a 

gegen „Dziennik Bydgofki“. 
Bromberg, 24. April. 
prozeß gegen den „Dziennik Bydgoſki“ und gegen die 


„Gazeta Bydgoſka“, über deſſen Hergang wir bereits 
50r del Wochen a lstünctin Derihtet Haben, Tortgefeht, 


oche, ſpäteſtens am 


Geſtern wurde der große Preſſe⸗ 


Zunächſt veremigte der Vorſttzenve bes Preſſegerichts 
ſämtliche acht Klagen, davon richten ſich 6 
„Dziennik Bydͤgoſki“ und eine gegen die „Gazeta Bydgoſka“. 
Kläger bzw. Widerbeklagte find: Konrad Fiedler, Fer⸗ 
dinand Sliwinſki, Kazimir Malycha, Eugen Moro⸗ 
3 Jözef Petrycki, Leo Figel aus Langfuhr, 

nion Chriſtmann und Fabrikdirekfor W. Poczekaj 
auf der einen Seite. Auf der anderen Seite: Jan Teska, 
Henryk Ryſzewſki, Staniſtaw Nowakowſki. 

Die Beklagten der erſten Klage (gegen die „Gazeta 
Bydgoſka“) bekennen ſich nicht zur Schuld und halten ihre 
im Artikel vom 3. Januar 1927 aufgeſtellten Behauptungen, 
durch die dem „Dziennik Bydgoſki“ der Vorwurf gemacht 
wurde, er habe Beſtechungsgelder entgegengenom⸗ 
men, aufrecht. Die andere Partei bekennt ſich ihrerſeits 
ebenfalls zu keiner Schuld. Da die „Gazeta Bydgoſka“ für 
ihre Behauptungen den Wahrheitsbeweis antreten will, 
wurde ein neuer Termin zur weiteren Verhandlung auf 
den 10. Mai d. J. feſtgeſetzt. Es ſollen eine ganze Reihe von 
weiteren Zeugen vernommen und auch alle Akten ein⸗ 
gefordert werden. die für den Ausgang dieſes Prazeſſes 
von Intereſſe ſein könnten. 5 


Revolte im Kattowitzer Gerichtsgefängnis. 


Kattowitz, 24. April. Am Sonntag vormittag kam es 
im hieſigen Gerichtsgefängnis zu einem Anfruhr unter den 
Kommuniſten, die ſich dort in Haft befinden. über den Vor⸗ 
fen erfährt der „Oberſchleſiſche Kurier“ folgende Einzel⸗ 

eiten: 

Um den anſcheinend vorbereiteten Aufruhr zu bemän⸗ 
teln, provozierte der Kommunift Szulim Lewenberg, 
der ſich in Unterſuchungshaft befindet, einen Streit mit 
den Gefängnisaufſehern, und zwar angeblich wegen 
eines Mitgefangenen, dem Spionage zur Laſt gelegt wird. 
Es ſoll ſich um den gleichfalls in Unterſuchungshaft befind⸗ 
lichen Sobollik handeln. Szulim Lewenberg verlangte, 
unterſtützt von den anderen kommuniſtiſchen Gefangenen, 
daß von einer Jſolierung der Gefangenen durch die be⸗ 
abſichtigte überführung des Sobollik in eine Einzelzelle 
Abſtand genommen werden ſolle. Es wurde verſucht, 
den Sobollik den Händen der Gefängntswärter gewaltſam 
zu entreißen, ſo daß die Lage recht kritiſch wurde. Erſt nach 
Eintreffen des Gefängnisleiters Sjeliga⸗Skorupſki konnte 
die Ruhe wieder hergeſtellt werden. 

Unmittelbar darauf revoltterten andere Kom⸗ 
muniſten, die in ihren Zellen Barrikaden errichteten, 
um ein Eindringen der Wärter zu verhindern. Gleichzeitig 
wurden demonftrativ kommuniſtiſche Lieder geſun⸗ 
gen. Der Lärm drang bis auf die Straße und verurſachte 
eine große Menſchenanſammlung vor dem Ge⸗ 
fängnisgebäude. Die Maſſen drängten nach dem Gefängnis⸗ 
tor, ſo daß die Situation immer bedrohlicher wurde und 
ſchließlich die Polizei ſich gezwungen ſah, nachdem 
es nicht gelang, die Menſchenmenge abzudrängen, mehrere 
Schreckſchüſſe abzugeben. Inzwiſchen waren die Behörden 
benachrichtigt worden, und nach kurzer Zeit trafen Staats⸗ 
anwalt Malkowſki, Unterſtaatsanwalt Piechowicz, 
Polizeidirektor Gebhardt und eine Reihe von Polizei⸗ 
kommiſſaren ein. Ebenſo erſchien eine ganze Abteilung 
Polizeimannſchaft unter Führung der Kommiſſare 
Maflonka und Jonderko. A die Feuerwehr war 
für den ſchlimmſten Fall alarmiert worden. 

Die Verhandlungen zwiſchen den Polizeiorganen und 
den Aufrührern verliefen vollkommen ergebnislos. Da die 
kommuniſtiſchen Gefangenen ſich kategoriſch weigerten, die 

ellen freiwillig zu öffnen, mußte zur gewaltſamen 

ffnung geſchritten werden. Gegen die Aufrührer ſind 
auf Weg des en alkowſki ſcharfe Maß⸗ 

men getroffen worden. gr 

> Da berſchleden is N llde Gerüchte im Umlauf ſind, iſt 
feſtzuſtellen, daß die Beilegung der Revolte ohne irgend 
welche blutigen Opfer, überhaupt ohne Anwendung 
der Schußwaffe im N nl e erfolgte. Auch das Ge⸗ 
rücht, daß mehrere politiſche Gefangene e ſind 
und nicht wieder eingefangen werden können, entbehrt jeder 
Grundlage. 


Republik Polen. 
Aus der Diplomatie. 


Stockholm. 25. April. (PAT) Im Zuſammenhang mit 
der 9 des Geſnten 289 deki zum Unter 
ſtaatsſekretär im Außenminiſterium hat die Leitung der 
Geſandtſchaft in Stockholm der erſte Sekretär der Geſandt⸗ 
ſchaft Korybut⸗Woroniecki in der Eigenſchaft als 
Geſchäftsträger übernommen. x 


Profeflor Dr. Jözef Buzek ſchwer erkrankt. 


Warſchau. 24. April. (Eig., Meldung.) Heute erlitt der 
Präſes > Statiſtiſchen Hauptamtes, Profetſor Dr. Jözef 
Buzek, während einer Vorleſung über Verwaltungsrecht. 
die er in der Warſchauer Höheren Handelsſchule hielt, einen 
Herzſchlag und wurde im Krankenwagen der Rettungs⸗ 
area nach Haufe geſchafft. Der Zuſtand des erkrankten 
Gelehrten iſt beſorgniserregend. 


—— en 


Nord⸗Atlantis. 


Der Nordpolflug des Kapitäns Wilkins. 


Über den gelungenen Polarflug des Kapitäns Wilkins 
7 in Amerika große Begeiſterung. Der 
eiter der Amerikaniſchen Geographiſchen Gefelli aft, Dr. 
Bowman, der über Wilkins Pläne unterrichtet war, er⸗ 
klärt, der Flug habe in erſter Linie der Erforſchung des 
Gebietes ſüdlich vom Nordpol gedient. Der Ig über den 
Pol ſelbſt fei gar nicht beabſichtigt geweſen, Wilkins“ Ehr⸗ 
geiz beſtand vielmehr darin, das ſogenannte Crockerland 
zu entdecken, das Peary auf ſeiner Nordpolexpedition ge⸗ 
ſichtet zu haben glaubte, um dort die amerikaniſche Flagge 
aufzupflanzen. neral Nobile habe ebenfalls die Abſicht, 
dieſe Gebiete zu erkunden. Es ſei ein großes Verdienſt der 
Polflieger, daß ſie feſtgeſtellt haben, daß ſich in dieſer Gegend 
kein Feſtland befindet. Seit Generationen ſei bei den Es⸗ 
kimos die Legende lebendig von einem rätſelhaften Reiche, 
von einem geheimnisvollen Kontinent, der ſich dort hinter 
gewaltigen Eisbergen befinden ſoll. Dieſes „Atlantis 
des Nordens“ wollte Wilkins auf ſeinem a 
decken. Sein Flug iſt in dieſer Hinſicht alſo ergebnislos 
verlaufen, er wird trotzdem als große wiſſenſchaftliche Tat 
eprieſen. „Eines der größten Abenteuer in unbekanntes 
Land ſeit Chriſtoph Columbus, nennt „World“ dieſen Flug. 
Früher oder ſpäter werde der kurze Flugweg zwiſchen 
London und Peking ein dringendes Bedürfnis fein und 
die logiſche Flugroute werde dann wahrſcheinlich über die 
Polarzonen des Nordens führen. 


Was berichtet Wilkins? 


In der Beſchreibung ſeines Fluges von 3500 Kilometern 
von Point Barromw in Alaska nach Green Harbour 
Svalbard ſchildert Kapitän Wilkins die Gefahren, 
die er mit ſeinem Piloten Eyelſon zu überſtehen hatte. 
Verſchiedene Verſuche, mit dem Flugzeuge, das eine Laſt 
von über 1700 Kilo an Bord hatte, in Point Barrow abzu⸗ 
kommen, ſchlugen fehl. Dabei brachen dreimal die Metall⸗ 
ſkis des Apparates. Schließlich legten ſich die Kg nr eine 
Startbahn von 5000 9 5 Länge an, von dieſem Eiswege 
aus konnte ſich die Maſchine ſchlleß lich in die Luft erheben. 


eben gegen den 


arktiſchen 


Weltruf 


erwerben sich nur wirklich gute, 
durch ihre Wirkung bewährte 
Erzeugnisse. Dazu gehören die 
Aspirin- 
Tabletten. 


Man kaufe sie nur in der 
bekannten Originalpackung 
„Bayer“ 6 6 und 20 
Stück (flache Karton- 4 
schachtel mit roter 


Banderole). 


im allen Apotheken erhältlich. 


Auf einer Strecke von 800 Kilometern war das Wetter aut; 
dann kam ein ſchwerer Nebel auf, der für etwa 100 Kilo⸗ 
meter jede Sicht verhinderte. Nach Überwindung des 


Nebels ging der Flug über offenes Waſſer und Eisberge. 


Land war in dieſen Polarregionen nirgends zu 
ſehen. Das Wetter blieb verhältnismäßig klar und ſichtig 
bis etwa 350 Kilometer von Svalbard, wo gewaltige Wolken 
heraufzogen und die Orientierung nur mit Hilfe der Inſtru⸗ 
mente möglich war. 

Da der Betriebsſtoff zur Neige ging, ent 
ſchloſſen ſich die Flieger, unter die Wolken zu gehen. Dort 
gerieten ſie in einen ſchweren Landſturm, der den 
Schnee gegen die Windſcheibe trieb, die Sicht raubte und die 
Fortſetzung des Fluges auf gut Glück nötig machte. Nichts⸗ 
deſtoweniger konnte Eyelſon glücklich auf einer kleinen 
Inſel niedergehen. 

Nach fünf Tagen ſetzten die beiden Männer ihren Flug 
fort, obgleich es eine Zeitlang ſchien, als ob Wilkins zurück⸗ 
bleiben müßte, da der Start nur unter den größten 
Schwierigkeiten gelingen wollte. 


Wer iſt Wilkins? 


Kapitän Wilkins wurde in Auſtralien geboren und iſt 
heute 40 Jahre alt. Er hat alſo dasſelbe Alter wie Haupt⸗ 
mann Köhl. Seine erſte Polarexpedition unternahm Wil⸗ 
kins mit Shecckleton. In den Jahren 1918 bis 1916 
begleitete er S ohn auf der kanadiſch⸗arktiſchen 
Expedition, im Jahre 1 ſtartete er mit Unterſtützung der 
American Geographical Society zu ſeiner zweiten Polar⸗ 
flugexvedition. Damals konnte er aber nicht einmal, vom 
Unglück verfolgt, Point Barrow erreichen. Im Januar 
vorigen Jahres unternahm Wilkins einen driten Verſuch, 
den Pol zu erreichen, der aber wiederum ſcheiterte. Trotz⸗ 
dem Wilkins Name ſchon ſeit über 15 ren eng mit der 
orſchung verbunden war, blieb der Polarforſcher 
in den letzten Monaten abſichtlich im Hintergrund. 


Wann iſt ein Kündigungsgrund gegeben? 


Der Krakauer „Kurier Codzienny“ gibt weitere prinzipielle 
Entſcheidungen des Oberſten Gerichtshofes in Mietsfragen bekannt. 
Wir bringen die neuen Entſcheidungen nachſtehend zum Abdruck: 

Bekanntlich iſt ein wichtiger Kündigungsgrund gegeben, wenn 
der Mieter trotz der Ermahnung ſeitens des Hauseigentümers 
mit mehr als zwei Mietsraten im Rückſtande iſt. Das Oberſte 
Gericht hat ſich jedoch auf den Standpunkt geſtellt, daß die Kündi⸗ 
855 nicht zu Recht geſchah, wenn die Einreichung der Klage ſo⸗ 
ort am nächſten Tage nach der letzten Ermahnung erfolgte. Der 
Mieter hat in ſolchem Falle nicht die Möglichkeit, der Ermahnung 
Folge zu leiſten. Entſcheid d. III. Kammer Rw. 1469/27. 
Wenn der Mieter für die Inſtandſetzung der Woh⸗ 
nung größere Summen ausgeben mußte, ſo iſt er berechtigt, dieſe 
Summen von der rückſtändigen Miete abzuziehen. Entſcheid vom 
19. 10. 1927 III. Rw. 1802/27. 

Von grundlegender Bedeutung iſt die Frage, ob die Erhe⸗ 
bung einer höheren Miete, als wie fie ſich nach den im 
Mieterſchutzgeſetz vorgeſehenen Staffeln ergeben würde, Wucher 
iſt, oder Wucher erſt dann vorliegt, wenn das Merkmal der „über⸗ 
mäßigen Höhe des Mietszinſes“ gegeben iſt. Das Oberſte Gericht 
vertritt in dem Entſcheid vom 12. Oktober 1927 den Standpunkt, 
daß die Einhebung eines höheren Mietszinſes, wie er ſich auf 
Grund des Mieterſchutzgeſetzes ergibt, erſt dann unter den Begriff 
des Wuchers fällt, wenn der Mietszins, abgeſehen von den Ber 
ſtimmungen des . als übermäßig hoch bezeichnet 
werden muß. Entſch. Aw. III. 1492/27. 

Wann verjährt eine Klage auf Rückerſtattung des 
für eine Wohnung gezahlten Abſtandes? Die Friſt für die Ein⸗ 
bringung der Klage (6 Monate) beginnt von dem Tage an zu 
laufen, an dem der Abſtand gezahlt wurde. Entſch. 12. 10. 1927 
Nw. III. 1492/27. 2 

Wird eine Wohnung an eine Familie als Zimmerwohnung 
vermietet, beſitzt die Wohnung jedoch keine Küche und erklärt ſich 
der Hauseigentümer damit einverſtanden, daß ein Zimmer als 
Küche adaptiert wird, dann gilt die Wohnung nicht mehr als ds 
Zimmer⸗, ſondern nur noch als 4⸗ Zimmerwohnung. Entſch. 18. Ok⸗ 
tober 1927 Rw. III. 1932/27. 

Bietet der Hauseigentümer dem Mieter eine andere 
N Wohnung an, wie ſie der Mieter beſitzt, dann muß 
er Kündigungsgrund als gegeben betrachtet werden. Das Inter⸗ 
eſſe, das der Hauseigentümer hat, um in ſein eigenes Haus zu 
ziehen, iſt nämlich genügend groß, um die Kündigung als berech⸗ 
el zu laſſen. Entf. 16. November 1927 III. Rw. 


Der Einwand außer ordentlicher Not kann nur bei 
der Miete von Wohnungen, nicht aber bei der Miete von Handels⸗ 
räumen gegen die Kündigung ins Treffen geführt werden. Entſch. 
9. November 1927 Rw. III. 2252/27. 

Wird die Miete im Gerichtsdepot hinterlegt, ſo gilt das noch 
nicht als ordnungsgemäße Mietszahlung, wenn nicht alle anderen 
geſetzlichen Bedingungen erfüllt wurden. Entſch. 20. September 
III. Rw. 1631/27. 


Verdächtigt der Mieter den Hauseigentümer 
zu Unrecht, daß er Dieben Unterſchlupf gewährt und geſtohlene 
Sachen verwahrt, dann gilt dieſe Verdächtigung als wichtiger Kün⸗ 
digungsgrund Entſch. 14. 9. 1927 III. Aw, 1669/26. 

Hat der Hauseigentümer ein Haus nur zu dem Zwecke gekauft, 
um unter dem Vorwand des Eigenbedarfes der Wohnung einen 
Mieter aus dem Hauſe entfernen zu können, ſo bildet das keinen 
Kündigungsgrund. Entſch. 13. Oktober 1927 III. Rw. 1620/27. 

Beſitzt der Mieter in derſelben Ortſchaft eine zweite Woh ⸗ 
nung, die ihm als Dienſtwohnung zugewieſen wurde, dann 
iſt der Hauseigentümer berechtigt, die erſte Wohnung zu kündigen. 
Entſch. 25. Mai 1927 III. Rw. 971/27, 8 a 

Wenn auch die Miete im gegenſeitigen Einver⸗ 
nehmen zwiſchen Mieter und Hauseigentümer feſtgeſetzt wurde, 
ſo ſind trotzdem beide Seiten berechtigt, die gerichtliche Neuregelung 
der Mietszinshöhe im Wege des gerichtlichen, unanfechtbaxen Ver⸗ 
fabrens zu verlangen. Entſch. 25. 10. 1927 III. Rw. 648/27. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


25. April. 
Graudenz (Grudziadz). 
Ein arabiſcher Talis man. 


Graudenz hat ſeine Senſation im Zeitalter des Ozean⸗ 
kluges und der Autofetiſche. Am 29. v. M. wurde dem 
Muſeum der Stadt Graudenz ein denkwürdiges Stück ein⸗ 
verleibt, von dem ſchon einige Male auch in der polniſchen 
Preſſe die Rede war. Es handelt ſich um einen koſtbaren 
Schreibtiſch (1), der bisher allen ſeinen Beſitzern Unglück 
gebracht haben ſoll. Sein erſter Beſitzer, der Sultan Abdul 
Hamid, wurde durch Verſchwörer ermordet. Kaiſer Wil⸗ 
helm II. der den Schreibtiſch erwarb, verlor durch ihn (nach 
Meinung der polniſchen Preſſe) den Thron. Darauf eritand 
ihn der hierorts unrühmlich bekannte Direktor des 
„Glos Pomorſki“ und der „Drukarnia Pomorſka“, der den 
einſt blühenden Druckereibetrieb der größten Graudenzer 
Druckerei herunterwirtſchaftete und nach mancherlei Un. 
regelmäßigkeiten feine Stelle verlor; fo daß ſich bei einiger 
Findigkeit auch hier die unglückbringenden Kräfte des ge⸗ 
beimnisvollen Möbels nachweiſen kaſſen. (Was man heute 
alles als Unglück“ anfieht!) Seinem letzten Beſitzer ſchließ⸗ 
lich, einem Stadtrat Nowakowſki, wurden prompt am 
hellen Tage für einige Tauſend Zloty Waren geſtohlen. 
Voller Grauen ſuchte er ſich möglichſt ſchnell ſeines unheil⸗ 
vollen Beſitzes zu entäußern. Da er keinen Käufer fand, 
ſchenkte er ihn der Stadt Graudenz. Und die Stadtväter 
nahmen die Schenkung unſeligerweiſe an. Nun wirken ſich 
die unheilbringenden Kräfte bereits für die ganze Stadt 
aus! Erſt Unterſchlagungen ohne Ende, jetzt der Erdrutſch 
in Böslershöhe. Wer weiß, was der Stadt noch droht, und 
der Weſtmarkenverein will nächſtens den Antrag einbringen, 
das Möbel mit einer verſöhnenden Geſte den Deutſchen zum 
Geſchenk zu machen! z. * 


x Ausſchreibungen des Magiſtrats. Die Bauabteilung 
des Magiſtrats hat die Lieferung von zehn Handwagen 
zum Gemüllabfahren ausgeſchrieben. Offerten ſind mit der 
Aufſchrift „Oferta na doſtawe wözköw7 ſpäteſtens bis zum 
1. Mai beim ſtädtiſchen Bauamt einzureichen. Offerten⸗ 
muſter können im Zimmer 32 gegen Entgelt in Empfang 
genommen werden. Ferner hat die Bauabteilung des Magi⸗ 
ſtrats einen Offertenwettbewerb für die Lieferung von 
Kies aus den ſtädtiſchen Kieswerken in Kl. Tarpen und 
Böslershohe für folgende Wegeſtrecken ausgeſchrieben: 
1. die Rehdener Chauſſee, 2, die Liebenwalder Chauſſee und 
3. den durch den Stadtwald führenden Weg. In dieſem 
Falle ſind Bewerbungen ebenfalls bis zum 1. Mai, 9.15 Uhr, 
beim Bauamt einzureichen. Sie müſſen die Aufſchrift 
tragen: „Oferta na doſtawe Zwiru“. Offertenmuſter werden 
gleichfalls gegen Bezahlung im Bauamt abgegeben. Der 
Magiſtrat behält ſich für beide Submiſſionen das Recht der 
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deuticher Frauenverein 
für Armen⸗ und Krankenpflege. 


Mittwoch, den 2. Mai 1928, abends 7 Uhr, 
im Gemeindehauſe: 


= eee 
Frühlingsfeſt . 
f Grudztadz 
„Der Mai iſt gekommen“ bvanska ? Cel. 381 
Beſten der G iatoniſſen⸗ amilien⸗ 
zum 5 n ; Diakon tenz 5 ER 
i r⸗Koſtümfeſt, bei dem alle Na⸗ 
. l een Handels Drucke 
ſache Sommerkleidung vertreten find, raſch gut billig 
rogramm mung: Pn 


Pünktlich 8 Uhr: „Der Mai iſt gekommen“: 
allgem. Lied. Tanz⸗Pantom. Vertrei⸗ 
bung des Winters und Einzug des 
Frühlings, getanzt von 10 Damen — 
„Wie einſt im Mai“ Doppel-Duett-Tanz. — 
„Frühlimzserwachen.“ Solotanz von 
Anitn Grabowski, Bromberg. 
Auftreten des bie and ee eee 
Charly und Dorly. 8 
Solo-, Spitzen⸗Tanz und Duett⸗Tänze. 
2 Muſik⸗Kapellen. 
Saſtſtätten: Wein⸗Reſtaurant „Wald⸗ 
Erholungsheim*, Bar „Säuglingsheim“, 
Bier-Reitaurant „Zum durſtigen Mai⸗ 
käfer, Keller-Reſtaurant „Inhalato⸗ 
mum! Kaffee und Konditorei „Zur em⸗ 
ſigen Biene“. — Große Verloſung wert⸗ 
voller Gegenstände, jedes Los 1.— 2. 
Eintrittskarten 3.— zı einschließlich 
Garderobe und aller Unkoſten im Ge⸗ 


Mittwoch, 25. Apri 


Donnerstag. 


Graudenz. 


preiswert zu verkaufen 
ei G 
Chelminska 69, parier 


Aufmartemadien . Sesarsunmer 


v.jof.gejucht, Ruhnau. 


Jugendwoche 
der evangeliſchen 
Kirchengemeinde Graudenz 


unter Mitwirkung von P. Brauer aus Poſen 
im Jugendheim in der Gartenſtr. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 26. April 1928. 


Auswabl des Bewerbers bzw. die Nichtberückſichtigung 
ſämtlicher Offerten vor. * 

* Der Hand: und Grundbeſitzerverein hielt Montag 
im „Goldenen Löwen“ eine Verſammlung ab, die vom 
8 Vorſitzenden, Stadtbaurat a. D. Witt, geleitet 
wurde. 
die Angelegenheit der Einkommenſteuer⸗Erklä⸗ 
rungen. Für Abnutzung der Gebäude will die Steuer⸗ 
behörde, wie mitgeteilt wurde, 2 Prozent vom Kaufpreiſe 
anſtatt, wie es der Geſetzgeber wolle, von der Feuerverſiche⸗ 
rungsſumme abſchreiben laſſen. Dagegen müßte beim 
Oberſten Verwaltungsgericht in Warſchau Klage erhoben 
werden. Es wurde den Mitgliedern eine genaue und ſorg⸗ 
ältige Ausfüllung der Steuerformulare ſowie die Bei⸗ 
fügung aller Belege dringend angeraten, da man dann um 
ſo eher Ausſicht auf Berückſichtigung habe und ſeine Inter⸗ 
eſſen aufs beſte wahre. Ferner kam die Hauszins⸗ 
ſteuerfrage zur Beſprechung. Dieſe Steuer, die früher 
8, jetzt 7 Prozent der Mietseinnahme plus 10 Prozent 
Staats⸗ und 25 Prozent Gemeindezuſchlag beträgt, müßte 
nach Anficht des Vorſtandes nur von der wirklichen Miete 
und nicht auch von den Nebenabgaben (alfo von der Brutto» 
miete) erhoben werden. Da diesbezügliche Eingaben abge⸗ 
lehnt worden find, hat der Verein beim Oberſten Verwal⸗ 
tungsgericht in Warſchau eine Klage anhängig gemacht. Nach 
Beſprechung der T eppenbeleuchtungsfrage kam 
die Angelegenheit der Ztotyſtabiliſierung zur 
Sprache. Für die nächſte Verbandstagung in Bromberg, 
deren Termin noch nicht feſtgeſetzt iſt, wurden als Delegierte 
außer dem zweiten Vorſitzenden, Baurat a. D. Witt, und 
dem Schriftführer, Malermeiſter Schulz, noch die Vor⸗ 
ſtandsmitglieder Lehrer a. D. Grams und Kurlenda 
gewählt. Zu der angeblichen Abſicht des Maaiſtrats. 
Nummernlaternen einzuführen, verhielt ſich die Verſamm⸗ 
lung ablehnend. Die Einrichtung wurde als überflüſſig er⸗ 
klärt, zumal der hier herrſchende Abend⸗ und Nachtverkehr 
dieſe Laternen nicht erfordere und große und größte Städte 
des Weſtens ſie ja auch nicht kennen. Zum Schluſſe wurde 
noch aus der Verſammlung heraus über manchmal nicht 
pünktlich erfolgende Abholung der Gemülleimer ſowie über 
einen Fall eigenmächtigen Einziehens einer Familie in 


eine Wohnung ohne vorherige Genehmigung, ja nicht einmal 
Benachrichtigung der Hausbeſitzerin Klage geführt. * 
— Die Geſchäftszeit. Die Handelskammer macht 


darauf aufmerkſam, daß Geſchäfte — wie bereits berichtet — 
nicht länger als 10 Stunden täglich geöffnet ſein 
dürfen. Kioske und Selterverkaufsbuden dürfen dagegen 
12 Stunden geöffnet ſein. 2 * 

x Verhaftung des Stadtkaſſenrendanten. Zu der geitern 
gemeldeten Angelegenheit, betreffend unzuläſſige Amtshand. 
lungen des Stadtſparkaſſenrendanten, iſt weiter zu berichten, 
daß der Beamte inzwiſchen doch in Haft genommen wurde. * 

* Der Kontraktabſchluß zwiſchen Pepeche und Stadt 
über den An⸗ bzw. Verkauf von Gelände ift nunmehr er⸗ 
folgt. Der Preis der neben der Fabrik gelegenen Land⸗ 
fläche beträgt 112 000 Zloty. Die Fabrik, die rund 3000 Ar⸗ 


Rübenkreude, Pflaumenmus, 
Marmelade 


Ueberall zu 
haben 
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1 Kranken⸗ 


deutiche Bühne Grudziadz 6. B. 


„„jabeiiuhl| Sennsaneen gb 
Gummikiſſen „Drei alte Schachteln“ 


Operette in 1 Vorſpiel und 3 Akten 
von Hermann Haller. Gejangstexte von 
Rideamus. Muſik von Walter Kollo. 
2661 | 5943 Eintr 


Guttmann, 


Tüchtiges ittskarten 
Micktewicga 15. Tel. 35, 


Chelminska 38, 11. 


Strasburg. 


Deutscher Frauenverein Brodnich 


veranstaltet 
am Sonnabend, d. 28. April d. J. 
im Schützenhause ein 


Wohltätigkeits - Fest 


mit ben hungen Mädchen evrechung zum Besten d. hiesigen Kinderheims, 
/,9Uhr: Sitzung der Jugendheimkommiſſion. 
26. April. 

beſprechung für Gymnaſiaſten 

8 Uhr abends: Begrüßungsveriammlung 0 


Zur Aufführung gelangt: 


„Der tolle Max“ 


Schwank in 3 Aufzügen von Gebh. Schwätzler- 


4 Uhr: Bibel⸗ 


ſchäftszimmer der Deutſchen Bühne, NH > erasini 6076 
Mick x für junge Männer der Gemeinde, 7 

Spenden für ee Büſetts Sonnabend. 28. April 8 Uhr abends: Feſt⸗ Neltere Vorträge — Würfelbude 

und für die en wir an verjammlung für die männliche Jugend Nachfolgend Tanz 


Frau Hildegard Schulz, Chelminska 14/18, 

und an Frau Apothelenbeſitzer Quiring, 

Kronen-Apotheke ul, Wybickiego 39, 1 
zu ſenden. 


Der Vorſtand 
Frau Hildegard Schulz. 
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bildern. 


in der 


mit muſitaliſchen Vorträgen und Licht⸗ 


Sonntag, 29. April, 10 Uhr: Jugendgottes⸗ 
dienſt Kirche. Predigt 5. Brauer 

3 Uhr: Gemütliches Zuſammenſein i 
Jugend (Soldatend . . 


Evangeliſches Pfarramt. 
Dieball. 6214 


Preise der Plätze 3 u. 2 21. 
Herrn Maliszews 


Gaben für das Büfett und für die Würfel- 
bude werden bei Herrn F. Tiedtke dankend 
entgegengenommen. 

Anfang 8 Uhr abends. 
Um zahlreichen Besuch bittet 
Der Vorstand. 


Vorverkauf be 
ki. 


Als erſten Punkt der Tagesordnung beſprach man 


Pfaff⸗Nähmaſchinen 
Fahrräder u. Zentrifugen 


Reparaturen aller Syſteme, 43 jähr. Praxis. 


A. Renne, Torum, Pietary 43, 5020 


kauft gegen Trockene 
Piano are gehen. eichene Bohlen 
Angeb. mit Preis unt. hat zu verkaufen 6036 
N. 6405 an Ann.⸗Exped. 
Wallis. Torun, u 


Nr. 96. 


beiter beſchäftigt, will ſofort mit der Erbauung weiterer Ge⸗ 
bäude beginnen und im Herbſt ihre Arbeiterzahl bis auf 
4000 ſteigern. Die Produktions fähigkeit der Firma beträgt 
zurzeit täglich etwa 30 000 Paar Schuhe und 50 Kompletts 
für Fahrräder (Mantel und Luftſchlauch); fie fol auf 50 000 
Paar Schuhe und 2000 Radkompletts erhöht werden. * 


pr. Der Sonnabend⸗Wochenmarkt brachte ſchönes, ſonni⸗ 
ges Wetter und regen Betrieb. Butter ließ am Markt⸗ 
ſchluß von 2,80—2,90 auf 2,60 nach, Eier dagegen zogen von 
1.70 auf 2—2,20 an. Der Gemüſemarkt brachte wieder viel 
jungen Salat für 0,10—0,20 pro Kopf, Radieschen 0,25—0,30 
pro Bündchen, Gurken 1,50—2,20 pro Stück, Spinat 1—1,50 
pro Pfund. An Wintergemüſe gab es noch Weißkohl zu 
0,50, Rotkohl 0,40, Zwiebeln 0,25—0,30, Mohrrüben 0,30) 
Wruken 0.15. Der Obſtmarkt brachte noch genügend Apfel 
für 0,50—1, je nach Güte. Auf dem Geflügelmarkt koſteten 
Hühner 4—6 für einen mageren Erpel verlangte man 7, 
für einen Puthahn, der 18 Pfund wiegen ſollte, 22. Auf 
dem Fiſchmarkt ſah man viel Fiſche in reicher Auswahl. 
Aale koſteten 3.30, Breſſen 0,80—1,50, Karpfen 2,50, Zander 
2,50, Schleie 2, Barſche 0,70—1,50, Karauſchen 1—2, Plötze 
0.60 — 0,80, Hechte 1,20—1,60. Kartoffeln waren genügend ans 
gefahren und brachten 6—7,50 pro Zentner. Die Gärtner 
hatten ſchon junge Setzpflanzen zum Verkauf geſtellt. Es 
gr pro Schock: Weißkohl 1,20, Kohlrabi 1, Blumen. 
ohl 


* Die Bepflanzung der Blumenſtraße mit Akazien⸗ 
bäumchen iſt nunmehr vollendet worden. Beide Bürger⸗ 
ſteige weiſen jetzt die neuen, der Straße ein erheblich 
ſchöneres Ausſehen verleihenden Baumreihen auf. Die 
Bäumchen ſind mit ſoliden, neuen Schutzkörben aus Draht 
ſowie Stützpfählen verſehen worden. Wie mitgeteilt, ſollen 
auch noch andere an der Stadtperipherie gelegene Straßen 
Baumſchmuck erhalten. * 

x Aus dem Gerichtsſaale. Vor der 2. Strafkammer 
hatten ſich der 29 jährige Arbeiter Franz Olſzewfſki und 
der 28jährige Arbeiter Franz Majewfſki, beide aus 
Graudenz, wegen Diebſtahls zu verantworten. Sie geben 
zu, im Februar v. J. dem Reſtaurateur Jankowſki in 
der Courbiereſtraße in Graudenz gemeinſchaftlich drei 
Mäntel geſtohlen zu haben. Die bereits mehr⸗ 
mals wegen Eigentumvergehens vorbeſtraften Angeklagten 
wurden zu 4 bzw. 3 Monaten Gefängnis verurteilt. — 
Wegen Doppelehe war der 61jährige Arbeiter Jan 
Patora aus Halbdorf, Kreis Mewe, angeklagt. Er iſt 
am 11. Februar 1901 vor dem Standesamt in Pienonfkowo, 
Kreis Mewe, eine neue Ehe mit der Witwe Balbina Ewert 


eingegangen, obwohl ſeine erſte Ehe mit Juljana Woznicka, 


die im Jahre 1884 geſchloſſen worden war, noch beſtand 
bzw. noch nicht geſchieden war. Der Angeklagte gab feine 
Schuld zu. Das Urteil lautete auf ſechs Monate Gefängnis 
mit Bewährungsfriſt. * 

85 Bon der Strafkammer. Ein notoriſcher Dieb, der 
Fuhrmann Max Kowalſki aus Bachau, hatte auf dem 
Gute Bruchnowko, wo er Kutſcher war, Weizen geſtohlen, 
wofür er einen Monat Gefängnis erhielt. Beim Landwirt 


Thorn. 
NlErteile unterricht 


in einfach. doppelt. u. 
amerifan. Buchführ., 
Bilanzaufitellung., im 
kaufmänn. Rechnen, in 
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Gleltriiches 


Herren-Moden 
und Uniformen 


nach Nass in erstklassiger Ausführung 


B. Doliva, Torun 
Artushof. 
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Lobo Torun 
ir Chen ers 5. 


Gebeilte 


Kanthölzer 


in allen Längen und 
Stärken, ebenſo 620. 
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Nurst-ötopfmaschinen . 


von 4—13 k - 
fehler » durchaus trocken, gibt 
Falarekt e Radaike * 1 28. nen. = 
Tel. 581. Toruß Tel. 661. Dampfſägewerk 
u. Holzhandel, Toru. 
5 Perfette 
Justus Wallis Steno⸗ 
Bürobedarf 40 Papierhandlung 3 
5 80 typiſtin 
5 6216 
Landbunb Weicfelgun 


Torun, Szerota 16. 


Kirchenzettel. 


Sonntag, den 29. April 22 
Jubilate). 


Prima Därme 
eingetroffen und ſtets am Lager. 
„ Aind- und Noßhüute 
Kalb-, Schaf⸗ und Zlegenfelle 
ſowie alle Sorten Häute und Felle, 
Noßhaar und Wolle 


kaufe jeden Poſten 
nu höchſten Tagespreiſen. 


Zum Gerben 
werden Felle aller Art angenommen. 


H. Held, Torun 


Fell⸗ und Darmhandlung, 
Sw. Ducha 19, Telefon 307. 


Oſterbitz. 
Vorm. 10 Uhr Le egot es 
dienſt. Nachm. 3 Jung, 
frauenverein. 


Richnau. 
Vorm. 10 Uhr Gottes, 
dienſt. Pfr. Schulz. 

Wittenburg. 
Krüger, Nowa Wies Vorm. „10 Uhr ©oites, 
(Neudorf) bei Ztotorja, dienſt, Kindergottesbienſt 


Haarſchneiden 


\ 


Jakubowſti in Bildihön hatte er auch Getreide ge⸗ 
ſtohlen, wofür er mit ſechs Wochen Gefängnis beſtraſt 


Fr. Dee zu drei Wochen Gefängnis, deſſen Bruder Jan 
. Wochen und ſeine Schwiegermutter Zielinſka eine 
25 oche Gefängnis. — Staniſtaw Zielinſki und Wlady- 
Jam Kwiatkowſki, beide aus Brieſen, erhielten wegen 
Getreidediebſtahls vier Monate Gefängnis. — 
Wegen fahrläſſiger Tötung eines 15jährigen Knaben 
wurde der Pawel Falborſki aus Thorn zu zwei Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt. — Wegen Laden⸗ 
diebſtahls wurde die Juliana Konarſka aus Poſen 
zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt. 1 22 
Aus der Polizeichronik. Dem Bäckermeiſter Andreas 
Nowacki, Fiſcherſtraße 8, iſt ein Quantum Mehl im 
Werte von 500 Zloty entwendet worden. — Feſtgenom⸗ 
* = wurden fünf Perfonen, darunter drei wegen Dieb; 
ſtahls. > 


* Aus dem Kreiſe Grandenz, 23. April. Feſtnahme 
von Einbrechern. Dieſer Tage brachen nachts zwei 
Diebe in den Stall des Landwirts Plitt in Neuhof ein, 
um Hühner zu ſtehlen. Von dem Geräufh erwachte der 
Beſitzer und gab, um die Eindringlinge zu verſcheuchen, 
einen Revolverſchuß ab. Einer der Einbrecher konnte ent⸗ 
fliehen, während der andere, von der Kugel getroffen und 
leicht verwundet an Ort und Stelle feſtgenommen wurde. 
Bei der Unterſuchung in Rehden, wohin er gebracht wor⸗ 
den war, fand man bei ihm einen Revolver und ein Meſſer. 
Der Verhaftete gab eine große Reihe von Diebſtählen zu 
und nannte auch ſeinen Genoſſen, der gleichfalls feſtgenom⸗ 

men wurde. Beide Spitzbuben ſtammen aus Graudenz. * 


Vereine, Beranſtaltungen ꝛc. 


„Drei alte Schachteln“. Dieſe köſtliche Operette hatte auch bei der 
Wiederholung am vergangenen Sonntag einen ſo durchſchlagenden 
il gehabt. daß die Darſteller von dem begeiſterten Publikum 

3 mit Beifall überſchüttet wurden. Am kommenden Sonntag, dem 

5 29. d. M., findet eine nochmalige Aufführung ſtatt, und es iſt 

0 wohl anzunehmen, daß auch dieſe Aufführung vor einem aus» 

verkauften Hauſe ſtattfinden wird. (6217 * 

Deutſche Bühne Grudziadz. Es war anzunehmen, daß nach den 

Eintrittskarten zum Kaſperle⸗Theater eine große Nachfrage ſein 

wird, da den Kindern dergleichen Aufführungen hier ſehr wenig 

geboten werden. Es wird auch kein eigentlicher Eintritt erhoben; 

da jedoch nur eine beſtimmte Anzahl Karten ausgegeben werden 

können und der kleine Saal des Gemeindehauſes bald ausver⸗ 

kauft ſein wird, empfiehlt es ſich, die 5 un 
6 


zu löſen. N 


Ganz beſonbere Überraſchungen werden die Aufführungen bei dem 
a am Mittwoch, dem 2. Mai, im Gemeindehauſe ſtattfindenden 
DIE „Frühlingsfeſt: „Der Mai iſt gekommen“ bringen. Nach dem 
% allgemeinen Lied „Der Mai iſt gekommen“ wird ein Frühlings⸗ 
gedicht als Einleitung geſprochen. Dann folgt die Tanz⸗Panto⸗ 
mime „Vertreibung des Winters und Einzug des Frühlings“, 
getanzt von 10 Damen. Ein Doppeltanzduett „Wie einſt im 
Mai“, getanzt von einem alten Biedermeier⸗Paar, das dann 
feine Jugend in einem jungen Paar auferſtehen ſieht, reiht ſich 
dann an. Dieſe beiden Tänze werden von unſeren einheimiſchen 
Kräften nach Einſtudicrung von Frau Sinell ausgeführt. Dann 
wird Fräulein Anita Grabowſki aus Bromberg, die die Grau⸗ 
denzer ſchon öfters bei den Bühnenfeſten durch ihre Kunſt ent⸗ 
en hat, einen Solotanz „Frühlingserwachen“ tanzen, und außer» 
em iſt ein berühmtes auswärtiges Tänzerpaar: Dorly und 
Charly engagiert, die Solo⸗Spitzentänze und Tanzduette auf⸗ 
führen werden. Mit dieſem Tänzerpaar wird eine ganz beſon⸗ 
dere Attraktion geboten. Die Aufführungen werden ſich ſchnell 
‚hintereinander abwickeln: fie beginnen pünktlich 8 uhr und 
werden in ca. 50 Minuten beendet ſein. Der Verkauf der Ein⸗ 
trittskarten und Boote findet im Geſchäftszimmer der Deutſchen 
Bühne, Mickiewicha 15, ſtatt. Auf die heutige Anzeige wird noch 
beſonders hingewieſen. (5515 * 


— — — 


Thorn (Torusz). 


t Ein großes Waſſerflugzeug der polniſchen Marine 
attete am Dienstag Thorn einen Beſuch ab. Der mit 
rei Offizieren und zwei Mann beſetzte Doppeldecker, der 

dein zuſammenlegbares Boot mit ſich führte, landete gegen 
11 Uhr vormittags am Weichſelufer in der Nähe des „Pilz“ 
And ſtieg von dort gegen 3 Uhr nachmittags wieder zum 
Rückfluge nach Putzig auf. Obwohl wir hier täglich Flug⸗ 
maſchinen in der Luft ſehen und deren Anblick mehr als 
gewohnt ſind, hatten ſich zur Beſichtigung des Waſſerflug⸗ 
zeuges doch größere Mengen Publikum eingeſunden. * * 

* Die Vorarbeiten zur großen Gartenbauausſtellung 
ſind in vollem Gange. Zum Bau der Ausſtellungshallen 
mangelt es jedoch an Ziegeln und ſo „borgte“ man dieſe von 
dem in Ausſicht genommenen Bauplatz des neuen Wojewod⸗ 
ſchaftsgebäudes nördlich des Stadttheaters, bis dies vom 
Wojewoden unterſagt wurde. Wie man hört, ſollen auch 
von den für den Kirchenbau in Mocker bereitgeſtellten 

Ziegelſteinen größere Mengen für die Ausſtellung abge⸗ 
fahren worden ſein. Ein „Gebäude“, das hier bereits 
fertiggeſtellt wurde, iſt die Bedürfnisanſtalt. Man hat ſie 
unerklärlicherweiſe ſo ungünſtig plaziert, daß ſie faſt dicht 
neben der Thorn —Scharnauer Chauſſee zu ſtehen kam. 
Eine Senkgrube wurde hier nicht ausgehoben, da man dies 
infolge des Vorhandenſeins einer geringen Bodenvertiefung 
auſcheinend nicht für notwendig hielt. Die Folge dieſer 
Unterlaſſung iſt jetzt, daß man von der Chauſſee und deren 
viel begangenen Fußgängerwegen die offene Rückſeite der 
Bedürſnisanſtalt mit den vom Winde verwehten beſchmutzten 
Papierfetzen uſw. immer ſehen kann. In der Nähe dieſer 
Abortanlage befindet ſich das Offizierskaſino und die Kaſerne 
unſeres ſchweren Artillerie⸗Regiments, auch liegen hier 
vielbeſuchte Kinderſpielplätze. Es beſteht die Gefahr, daß 
mit Eintritt wärmeren Wetters durch das überhandnehmen 
von Fliegen, die ja als Keimträger bekannt ſind. Seuchen 
verbreitet werden und ſich peſtilenzartige Gerüche über das 
ganze Gelände verbreiten, wenn nicht die ganze Boden⸗ 
bpvertieſung durch regelmäßige Chlorkalkbeſpritzungen des⸗ 
= infiziert wird. ; a. 
* f F Marktbericht. Wieder einmal haben wir echtes Früh⸗ 
5 lingswetter, das Natur und Menſchen aufatmen läßt. Wie 
lange wird es anhalten? Hoffentlich verdirbt kein über 


Bi) 
* 


Kklaſchend einſetzender Froſt die großen Fortſchritte im Wachs⸗ 
5 tum der Pflanzenwelt. Auf dem Dienstag Wochenmarkt 
anden unter den vielen ausgeſtellten Blumentöpfen und 


Schnittblumen nur wenig ihre Liebhaber; jede Hausfrau 
ſorgt natürlich zuerſt für den Magen. An Frühgemüſen gab 
es: Salat 0,10—0,20, Spinat 2,00, Rhabarber 1—1,20, Radies⸗ 
chen 0,25—0,30, Sauerampfer 0,10, Peterſilie und Schnittlauch 
0.10. Für Mohrrüben wurden diesmal fonar ſchon 0,30 bis 


bis 080. Butter zu 2,50—3 und Eier zu 1,80—2,10 wurden 
wie alle anderen Artikel wenig gekauft, da das Wirtſchafts⸗ 
gold vor Monatsſchluß allgemein knapp zu ſein ſcheint. Für 
Quark wurden 0,60—0,70, für Sahne 2,40—3 pro Liter ges 
a fordert. Der Fiſchmarkt war ſehr ſchwach beſchickt, die Preiſe 
waren unverändert. Am Coppernicusdenkmal gab es neben 
KNeien⸗ und Kleinholz Nadelgrün, Bärlapp, Wacholder und 
Panterblumen. * * 
ut Eine üble Angewohnheit mancher Chauffeure iſt es, 
neben den Wagen der Straßenbahn um die Ecken der 
meiſtens recht engen Straßen der Innenſtadt zu biegen. 
Dieſe Gepflogenheit hätte am Montag gegen 12.15 Uhr 
RR mittags leicht ein größeres Unglück zur Folge haben können. 
Fein vom Neuſtädtiſchen Markt kommender Kraftwagen vers 
ſuchte einen in gleicher Richtung fahrenden Straßenbahn⸗ 
wagen in der Kurve zum Wilhelmsplatz links ſeitig 
zu überholen und wäre um eine Haaresbreite mit einem in 

eentgegengeſetzter Richtung ankommenden, ordnungsmäßia die 
rechte Straßenſeite benutzenden Auto zuſammengeſtoßen. 


un 2 
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wurde. Gleichfalls wurden die Hehler beſtraft und zwar: 


Nur der Geiſtesgegenwart beider Chauffeure, die ihre 
Wagen ſcharf ſtoppten, iſt es zu verdanken daß kein Unglück 
geſchah. Bei einem Zuſammenprall hätten die Inſaſſen 
der Autos leicht unter die Räder der Elektriſchen geſchleu⸗ 
dert werden können. ne 


An unſere Thorner Leſer. 


Um keine unliebſame Unterbrechung im Bezuge 
der „Deutſchen Rundſchau“ eintreten zu laſſen und 
um bieielbe ftets noch am Erſcheinungstage zu er- 
halten, bitten wir Sie, Ihr Abonnement für den 


Monat Mai ſofort bei einer der untenſtehenden 


Ausgabeſtellen zu erneuern. 


Hauptvertriebsſtelle und Anzeigenannahme: 


Annoncen » Expedition Juſtus Wallis, Szeroka 34 
Breiteſtraße). 


x Ausgabeſtellen: 
Altitadt: a E. Szuminsti, Heilige 
ei 


aBe. 
= Geifeuraeichäft Thober, Altſtädtischer 
a 


tar . 
PR Seifengeſchäft Heimchen“ (K. Herwich), 
Baderſtraße, Ede Breiteſtraße. 
Neuſtadt: Kaufmann Siedrung, Neuſt. Markt, 
Ecke Tuchmacherſtraße. 
Bromberger Vorſtadt: 
Milchhalle Bartz, Bromberger⸗Str. 60. 
Kaufmann Ernit Wiesner, Mellien⸗ 


ftraße 111. 
Reftaurateur Fr. Moente, Mellienftr. 66 
Culmer Boritadt: . 
Friſeurgeſchäſt Maiſchak. Cheiminsta 
c Szoſa (Culmer Chauſſee) 44 
Mocker: Bäckermſtr. Haberland. Graudenzerft. 170 
= Kaufmann uttner Nachf., Graus 
denzerſtraße 95, 
A Bäckermeiſter La Tandler 64. 
2 Bäckermeiſter Lucht. Konduktſtraße 29. 


+ Noch ein „Schwert des Damokles“. Am Weichſelufer 
befindet ſich vor der Stadtmauer zwiſchen dem Brückentor 
und dem Junkerhof ein altes unbenutztes Gebäude, das 
früher als Zolleinnahmeſtelle diente. Von der ſpitzen 
Giebelwand der weſtlichen Seite haben ſich drei Bretter der 
Holzverſchalung gelöſt. Sie werden nur noch von den an 
der unteren Kante befindlichen Nägeln gehalten und hängen 
ſonſt frei in der Luft, durch deren Bewegung ſie immer leicht 
pendeln. Es iſt ſehr leicht möglich, daß dieſe Bretter eines 
Tages herabſtürzen und Kinder treffen können, die meiſtens 
in dem Winkel zwiſchen Stadtmauer und Zollſchuppen ihren 
Spielen nachgehen. Mittels Leiter, Hammer und ein paar 
Nägeln wäre dieſe Gefahr in ein paar Minuten zu bannen, 
bevor ein Unglück geſchieht. Hoffentlich bedarf es nur 
dieſes Hinweiſes dazu. d 

t Neue Bordſteine werden zur Zeit am Altſtädtiſchen 
Markt um das Rathausviertel verlegt. * * 

—* Polizeibericht. Einer Stefania Lengowſki, 
Jakobſtraße 16, wurde die Handtaſche mit Geldinhalt ge⸗ 
ſtohlen. — Einem Rin aß, Feldſtraße 29, wurden 12 Zent⸗ 
ner Kartoffeln geſtohlen. ER 


x 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Heute abend (Mittwoch), pünktlich 8 Uhr, im Dt. Heim: Letzte 
Wiederholung der reizenden Operette „Olly⸗Polly“ bei er⸗ 
mäßigten Preiſen. 50. Auftreten von Frl. Traute Stein ⸗ 
wender. Theaterkaſſe ab 7 Uhr. (5977 K * 


ef Briefen (Wabrzezno), 23. April. Die Beſtellungs⸗ 
arbeiten find ſchon weit ſortgeſchritten im hieſigen 
Kreiſe. Auf leichteren Böden ſind ſie meiſtens ſchon gänz⸗ 
lich vollendet, während man auf den ſchwereren noch nicht 
ganz ſo weit iſt, was hauptſächlich auf den vielen Strich⸗ 
regen und die kleineren Schneefälle in der letzten Zeit 
zurückzuführen iſt. Stellenweiſe hat man auch bereits 
Kartoffeln geſetzt. ; ? 

h Gorzno (Görzno), 22. April. Holzverkauf. Die 
8 Oberſörſterei Ruda veranſtaltet am Sonnabend, 
28. d. M. im Gaſthauſe Murawſki in Bartnitſchka (Bart⸗ 
niczka) eine Holzauktion. Zum Verkauf kommen 200 Feſt⸗ 
meter Kiefernbauholz 2.—4. Klaſſe, 147 Feſtmeter Eichen 
1.—5. Klaſſe, 14 Feſtmeter Birken 3.—4. Klaſſe, 300 Stück 
Stangen 1.—. Klaſſe, 1000 Stück Stangen 4.—5. Klaſſe, 320 
Raummeter Kloben und 420 Raummeter Reiſig. Das Holz 
iſt nur für die lokalen Bedürfniſſe beſtimmt. 

h Neumark (Nowemiaſto), 23. April. Die hieſige 
Apotheke konnte in dieſem Monat ihr einhundert⸗ 
jähriges Beſtehen feſtlich begehen. Der 
jetzige Inhaber A. Kitzler iſt der Reihe nach der fünfte 
Beſitzer und hat die Apotheke ſeit dem Jahreldgg inne. — 
Ein Einbruchsdiebſtahl iſt auf dem Gute Jakobkowo 
bei der Wirtin Bazanowſki ausgeführt worden. Die 
Diebe hatten eine Fenſterſcheibe herausgenommen und ge⸗ 
langten dadurch in das Zimmer. Entwendet wurden 
Wäſche und Kleidung. 


Culmſee (Chelmza). 


M Überfallen und ſeines Fahrrades beraubt wurde der 
Viehhändler Majewſki, der ſich in angetrunkenem Zu⸗ 
ſtande befand, und ſich deshalb nicht zur Wehr ſetzen konnte. 
Die Täter ſind leider entkommen, doch iſt die Polizei ihnen 
bereits auf der Spur. { AR 

M Diebſtähle. In der Nacht zum 23. April brachen 
Diebe bei dem Schneidermeiſter Kowalſki hier ein und 
ſtahlen ein Fahrrad und eine Menge Lebensmittel. Ferner 
brachen Diebe bei dem Bäckermeiſter Dolecki ein, wurden 
aber verſcheucht und mußten ihre Beute zurücklaſſen. 

M Feucr. In der vergangenen Nacht brannte in Stav 
die Scheune des Gutsbeſitzers Kallewſki nieder. Die 
Urſache des Feuers konnte nicht feſtgeſtellt werden. 


Die polniſch⸗tſchechoſlowaliſchen 
Zollverhandlungen. 


Anläßlich der zwiſchen Polen und der Tſchechoflowakei 
eingeleiteten, aber auch ſchon wieder ins Stocken geratenen 
Verhandlungen gibt der Departementsdirektor im Indu⸗ 
ſtrie⸗ und Handelsminiſterium Sokotowſki in der 
„Epoka“ folgende Darſtellung des Geſamtkomplexes der 
polniſch⸗tſchechoſlowakiſchen wirtſchafts⸗ 
politiſchen Beziehungen. 

„Die gegenwärtigen Verhandlungen — führt Direktor 


Sokotowſki aus — begannen auf Anregung der Tſchecho⸗ 


ſlowakei bald nach der Bekanntgabe der Verordnung des 


Präſidenten der Republik über die Valoriſierung unſerer 


Zölle. Wie bekannt, enthält der polniſch⸗tſchechoflowakiſche 
Handelsvertag außer der allgemeinen Meiſtbegünſtigungs⸗ 
klauſel einen ſog. Kon ventionstarif, d. h. beſondere 
Vergünſtigungs⸗Zollſätze für die Hauptartikel des tſchecho⸗ 
flowakiſchen, bezw. des polniſchen Exports. Der Kouven⸗ 
tionstarif für die tſchechoflowakiſchen Waren wurde in Gold⸗ 
frant3 (in früheren vollwertigen Zloty) ausgedrückt, wes⸗ 
wegen die allgemeine Zollvaloriſierung in Polen nicht nur 
die autonomen Zoſtſätze, ſondern auch die der Tſchechoſlowa⸗ 
kei zuerkannten Vergünſtigungszollſätze betreffen mußte. 


eine gewiſſe Erregung 


Nimm N 
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für Deine Gesundheit. 


„BIOMALZ“ ist das beste Nähr- 


Kräftigungsmittel für Kinder und Erwachsene, 
Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien. 
dr 3920 


und 


Daher der Wunſch der Tſchechoſlowakei, daß der Konven⸗ 
tionstarif zwecks Vermeidung eines eventuellen Schadens 
für den polniſchen Export revidiert werde. 5 

Die Tſchechoſlowakei iſt für uns ein guter 
Kunde. Die polniſch⸗tſchechoſlowakiſchen Handelsbezie⸗ 
hungen haben ſich nach dem Abſchluß des Handelsvertrages 
ſehr intenſiv und für beide Parteien vorteilhaft entwickelt. 
(Die Tſchechen ſind ganz anderer Anſicht! D. Red.) Im 
Jahre 1927 haben wir nach der Tſchechoſlowakei Waren für 
252,8 Millionen Zloty ausgeführt und von dorther 
Waren im Geſamtwerte von 1675 Millionen Ztoty impor⸗ 
tiert, während im Jahre 1926 der Import 76,9 Millionen 
Zloty, der Export 198,6 Millionen Zloty betragen hatte. 
Polen exportiert nach der Tſchechoflowakei hauptſächlich 
Kohle, Schweine und Naphthaprodukte; die 
Tſchechoflowakei nach Polen vorwiegend Fertigwaren 
von teils produktiver (Maſchinen), teils konſumptiver Be 
deutung (Porzellan, Galanteriewaren, Bier u. dal.). 

Es muß betont werden, daß unſere Handelsbilanz mit 
der Tſchechoflowakei bisher aktiv war, daß jedoch, wie aus 
obigen Zahlen erſichtlich iſt, der tſchechiſche Export ſich etwas 
raſcher entwickelt hat, als der polniſche Export und die 
Paſſivität für die Tſchechoſlowaket im Jahre 
1927 auf 85 Millionen Zloty im Vergleiche mit 121,6 Millio⸗ 
nen Zloty im Jahre 1926 geſunken iſt. Im vorigen Jahre 
wuchs das Intereſſe für die tſchechiſchen Waren in Polen 
ſtändig, wobei die Eliminierung des Hauptkonkurrenten auf 
dem polniſchen Markte, des Deutſchen Reiches, den 
Tſchechen unzweifelhaft zum Vorteil gereichte. 

Was die polniſch⸗tſchechoſlowakiſche Zah⸗ 
lungsbilanz anbetrifft, iſt fie für die Tſchechoſlowaket 
bedeutend günſtiger, als die Handelsbilanz, da 
ein bedeutender Teil unſeres Erports nach dem Süden und 
dem nahen Oſten mittels tſchechofſlowakiſcher Bahnen vor 
ſich geht. Als unſer tſchechiſcher Kontrahent erklärt hat, daß 
er eine ernſtliche Verminderung ſeines Exports nach Polen 
infolge der Zollvalorifierung befürchte und den Wunſch ges 
äußert hat, Verhandlungen über dieſes Thema zu führen, 
beſchloß die polniſche Regierung, dieſem Wunſche Folge zu 
leiſten, und ihrerſeits alles zu tun, daß die begründeten 
Intereſſen der tſchechoſlowakiſchen Wirtſchaft nicht gefährdet 
werden. Durch den Abſchluß eines Abkommens im Jahre 
1924 mit der Tſchechoſlowakei auf Grund der konventionel⸗ 
len Zölle, hat Polen bereits ſeinen Wunſch, möglichſt günſtige 
Bedingungen für die Entwicklung der gegenſeitigen Umſätze 
zu ſchaffen, dokumentiert. Durch die Einwilligung, daß der 
konventionelle Tarif den gegenwärtigen wirtſchaftlichen Be⸗ 
dingungen derart angepaßt werde, daß der tſchechoſlowakiſche 
Export infolge der Valoriſierung keinen Schaden leide, hat 
die polniſche Regierung ihrem guten Willen neuerdings 
Ausdruck gegeben. (Bekanntlich haben die Verhandlungen 
bisher zu keinem Ergebnis geführt! D. Red.) Die Valo⸗ 
riſierung des konventionellen Tarifs war ſchon vom Mo⸗ 
mente des Abſchluſſes des Handelsvertrages an, vorge⸗ 
fehe::. ſomit waren es nicht Rückſichten rechtlicher, ſondern 
meritoriſcher Natur, welche für den Standpunkt der pol⸗ 
niſchen Regierung entſcheidend waren, gemäß dem kauf⸗ 
männiſchen Prinzip, daß man einen guten Kunden möglichſt 
gut zu behandeln habe (alle Kunden Polens beklagen ſich 
über ſehr ſchlechte Behandlung. D. Red.). we 

Was die bisherigen Verhandlungsreſultate betrifft, iſt 
feſtzuſtellen, daß hinſichtlich der Kontingente ein vollſtändiges 
Einvernehmen erzielt worden iſt. (22 D. Red.) Die Ver⸗ 
handlungen betreffen gegenwärtig aus⸗ 
ſchließlich die Zollermäßigungen. Wir haben der 
tſchechoflowakiſchen Delegation erklärt, daß wir für gewiſſe 
Waren keine Ermäßigungen erteilen können, da ſie vor der 
Valoriſierung nicht genügend geſchützt waren und die ſetzi⸗ 
gen Sätze nur die normale Funktionierung unſerer Induſtrie 
garantieren, ohne den geſunden Import zu hemmen. Das 
bezieht ſich zumal auf Häute, Schuhe einige Eiſen⸗ 
und Stahlgattungen, einge Maſchinen uſw. Als 
Entgelt dafür boten wir eine Reihe neuer Ermäßigungen 
an, die von dem früheren konventionellen Tarif nicht ums 
faßt waren. Zwecks genauerer Prüfung der Situation und 
um eine Kompromißlinie in den wichtigſten Warengruppen 
ausfindig zu machen, haben wir mit der tſchechoſlowakiſchen 
Delegation verabrebet, daß gewiſſe beſonders verwickelte 
Fragen unter Teilnahme der Vertreter der intereſſierten 
Induſtriezweige beider Länder unterſucht werden ſollen. 
Eine ſolche Methode entſpricht der von unſerer Regierung 
abgeſteckten Hauptlinie, die verlangt, daß die Amter in mich⸗ 
tigen Angelegenheiten im weiteſten Maße von der Mit⸗ 
arbeit der in dieſen Angelegenheiten unmittelbar intereſſier⸗ 
ten ſozialen Faktoren Gebrauch machen. N 

Anlätzlich der jetzigen Verhandlungen haben wir natür⸗ 
lich auch eine Reihe von Fragen, die für unſeren Ex⸗ 
port nach der Tſchechoſlowakei von Bedeutung 
find, zur Srrache gebracht. Unſere Forderungen find als 
ſehr beſcheiden zu erachten (die Zollvaloriſierung 
war aber recht unbeſcheiden! D. Red.), und wir nehmen 
an, daß fie von der tſchechoſlowakiſchen Delegation ebenſo 
wohlwollend N werden, wie wir bereit ſind, die 
tſchechiſchen Forderungen zu behandeln. 

Das Ergebnis der Verhandlungen ſchätze ich — ſagte 
Direktor Sokolowſki — optimiſtiſch ein. Wir wiſſen, daf 
in der Geſellſchaft hervorgerufen 
wurde durch Nachrichten aus Prag von einem Drucke, den 
gewiſſe tſchechoſlowakiſche Gruppen auf ihre Regierung 
ausüben, um Maßnahmen gegen unſeren Export zu be⸗ 
wirken. Unſere Delegation hegt die Hoffnung, daß dieſe 
Aktion, die bedauerliche Folgen für die Verhandlungen zei⸗ 
tigen könnte, fruchtlos verlaufen werde, denn die maßgeben⸗ 
den wirtſchaftlichen Faktoren in der Tſchechoſlowakei müſſen 
ſich von dem weitgehenden guten Willen der polniſchen Re⸗ 
gierung, der bei den gegenwärtigen Verhandlungen zutage 
tritt, Rechenſchaft geben. Unſer gemeinſames Ziel muß die 
Konſtruktion, nicht die Deſtruktion ſein. Nie⸗ 
mandem in der Tſchechoſlowaket und in Polen kann daran 
gelegen ſein, daß die Entwicklung der Beziehungen der beiden 
benachbarten Länder zuſammenbreche, eine Entwicketung, 
d. bisherige Reſullate und Zukunftsausſichten jo günſtig 

nd.“ 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Erhöhung des Zuckerpreiſes. 

Ab Montag, 28. d. M., verpflichten bereits neue Zuck ife, 
ee a a ea 
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ſich Ale auf 7.50 Zloty für 100 Rs. (loo Zuckerfabrik]. er ö 


Die Bilanz der Bank Polſki weiſt in der zweiten Aprildekade 
(11.20. April) folgende Anderungen in Millionen Zloty auf: 
Edelmetalle 556,5, Valuten, Devifen und Außenbeſtände im Aus⸗ 
land 594,4, die Deckung beläuft ſich alſo auf 1150,09, was eine Ver⸗ 
ringerung von 25,6 bedeutet. Valuten und Deviſen, die nicht zur 
Deckung gerechnet werden, verringerten ſich um 2,2 auf 212,7, das 
Wechſelportefeuille vergrößerte ih um 7,8 auf 490,2; der Banks 
notenumlauf betrug 106,5, die ſofort zahlbaren Verpflichtungen 
689,3, zuſammen 16758, das find 88,6 weniger. Silber- und Bilon⸗ 
geld, das in die Vorräte der Bank Polſi aufgenommen wurde, 
beläuft ſich auf 8,8, das find 1,8 mehr. Die anderen Poſitionen find 
unverändert. 

Die Lodzer Induſtrie ſucht Abſatz in Afghanistan. Eine Reihe 
größerer Lodzer Tertilfirmen beabſichtigt, den Aufenthalt des 
afgbaniſchen Königs und einiger Miniſter desſelben in Warſchau 
dazu auszunutzen, um Khakierzengniſſe für die Uniformen der 
afabanifhen Armee anzubieten. Eine diesbezügliche detaillierte 
Offerte wird von Delegierten der Lodzer Textilinduſtrie den 
afghaniſchen Würdenträgern vorgelegt werden. 


nee Geldmarkt, HERRN 80 
er Wert füx eir Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber. 
* ana m „Monitor Polfkti“ für den 25. April auf 5,9244 Zlot- 
Der Jloty am 24, April. Danzig: Ueberweilung 57,34 
bis 57.49, bar 37.90-57,M, Berlin: bar 46,80 47,00. Kattowitz 
46.725—46.925, bar gr. 46,575—46,979, Mailand: Ueberweilun 
213,50, Prag: ———.— 377,50, London: Ueberweiſ. 43,50, 
Riga: Ueberweisung 58,65, Budapest; bar 64 1064,40 New- 
vork: Ueberweisung 11,28, Zürſch: Ueberweisung 58,0. 


Berliner Devilenfurfe. 


Für drahtloſe Auszah -] In Reisemarkt 


ung in deutſch⸗ Mark en ht 


In Reichsmark 
23. April 
Geld Brief 


Buenos -⸗Ai 1 Pel. 1.788 1.792 1,786 1.780 
— Kanada 4 Polar 4178 4184 4.77 | A185 
5.48% Japan.. . . I Den. 1.890 1.994 1.992 1,996 
— airo,..1 dg. fd, 20,917 20.957 20.915 20,955 
— (Konſtantin 1 tet. Pfd. 2.128 | 2132 | 2128 | 2.132 
4.8% London 1 Pfd. Sterl. 20.391 | 20.431 | 20.393 20.433 
4% [Rewyork. . 1 Dollar 4.1775 | 4.1855 | 4.1775 | 4,1855 
— RNiode Janeiro! Mile, | 0.5035 | 0,5055 | 9.5035 | 0,5055 
— füruquay 1 Goldpei. 4.321 4.329 4.321 4.329 
4.8 % Amſterdam . 100 Fl. 168,38 | 168.72 | 168.36 | 168.70 
ihn 0. 5.475 5,485 5,504 5,516 
4.5% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58,34 58,48 58,32 58.44 
6%, Danzig . 100 Guld. 81.55 81.71 81,58 81,74 
6%, Helſingfore 100 fi. M. 10.514 | 10,534 | 10,511 10,531 
6,5%, Italien .. . 100 Lira] 22,02 22.06 | 22.03 22.07 
7 % Jugoſlavien 100 Din. 7.358 7.372 7.353 7.367 
5 Kopenhagen 100 Kr. 112,04 112.26 | 112.06 | 112.28 
8% [Liſſabon . 100 Elsc.] 1783 17.87 17.83 17.87 
6°), Oslo-Chriſt. 100 Kr.] 111.72 | 111,94 111.72 | 111,94 
3.5 % Paris . . 100 Fre. 16.445 | 16.485 16.445 | 16,485 
5% rag 100 Kr.] 12.379 | 12,399 | 12,378 | 12,398 
0 weiz Fre 2 4 1 4 
3.80 Schwei 100 F 80,51 80,67 80,51 80,67 
10% Sofia . . . 100 Leva] 3.017 3.022 3.022 3.028 
5 % [Spanien . . 100 Bei, 69. 70.02 70.05 70.19 
3,5% Stockholm . 100 Kr. 112.07 | 112.23 112.12 112,34 
6.5% Wien. . 100 Kr. 58,73 | 58.90 | 58.78 | 58,90 
5% [Budapeſt. .. Pengö] 72.95 | 73.09 | 72.95 


2 73.09 

8% Warſchau 100 At.] 46.80 | 47.00 | 46.775 | 48.975 
Warichauer Börſe vom 24. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,52 ½ 124.84 — 124.21. Belgrad —, Budapeſt 


zur 1. Klasse der 17. polnischen Staatslotterie 
sind zu haben in unserer populärsten und 
glücklichsten Kollektur des Görnoslaski Bank 
Görniczo-Hutniczy S.A..Katowice,ul.&w. Jana 16 


Oddzial w Kröl,-Hucie, ul. Wolnosci 28. 


Hauptgewinn 709.000 27 


sowie Gewinne zu zt: 


400.000, 300.000, 250.000, 100.000, 

80.000, 75.000, 70.000, 60.000, 50.000, 

40.000, 35.000, 25.000, 20.000, 15.000, 
10.000, 5.000 usw. 


auf die Gesamtsumme von 


23.84.000.— Ztoty 


Riesige Bereicherungschancen. 
Jedes zweite Los gewinnt. 


Unsere glückliche Kollektur hat bisber 


sechs Millionen Zloty 


ihren Spielern ausgezahlt, 

Bei uns kann niemand verlieren. 
Die Preise der Lose bleiben unverändert: 
Ein ganzes Los kostet zl 40.—, halbes 
Los 21 20.—, viertel Los zt 10.—. 


Briefbestellungen werden prompt und 
genauestens erledigt. 


Amtliche Gewinntabellen kostenlos. 
Bitte hier abschneiden und uns zusenden, 


— un nn 


Bestellung. 
An die D. R. 
Rellektur des Gömeslaski Bank Görniezo- Hutmiczy S. A. 
Katowice 
5605 ul. sw. Jana 16 


Hiermit bestelle ich zur 1. Klasse der 
17. Staatslotterle Viertellose 
halbe Lose ............ ganze Lose une. 1 

Den entfallenden Betrag zahle ich auf 


—— —— 


Ih 
er > 0. Konto Nr. 304761 oder per Nach- , dem Erfolge der in unserem I 2 
Vor- und Zuname: . . -es eele esse — Blatte veröffentlichten * — —— 


ums genaue Adresse: 


eee —— 2 — He 


—, Buka⸗ 


m ll 


And ersiklassig 1 


Verlangen Sie überall unsere Fabrikate 


„Lesyna' Seifenfabrik; Inh. Gebr. Hagemann 


Weijiherowo (Neustadt). * 


96 . 
* 0 „ö . 


Wer sein Geschä 
vorwärts bringen will 


„Deutfchen Rundfchau“. 
Hunderte von Firmen bestätigen durch die 
{ immer wieder erfolgende Erneuerung ihrer 

*. Aufträge, wie zufrieden sie mit ,." 


— 358,52 
Newport 8,90, 8,92 — 8,88, Baris 35,10, 35,19 — 35,01, Bra 26,42, 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
24. April. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25.25 Gd. —— Br. Newvork —— Ed., —— Br., 
Berlin 122.347 Gd., 122.688 Br. Marichau 57,44 Gd. 57,49 Br. Noten: 
London —,.— Gd. —— Br. Newnort—,— Gd. —,— Br. Berlin 
= Gd. —.— Br., Warſchau 57.96 Gd. 57,51 Br. 

Züricher Börſe vom 24. April. (Amtlich, Warſchau 58.20, 
Newport 5,1880 London 25.32¼ Baris 20,427, Prag 15,37 /, Wien 
73,00, Italien 27,34, Belgien 72,45, Budapeſt 90.62, Helfingfors 
13,09, Sofia 3,74% Holland 209 /. Oslo 138.75, Kopenhagen 139,20, 
Stockbolm 139¼, Spanien 86,90, Buenos Aires 2.22. Tokio 
2,47 Rio de Janeiro —, Bukarest 3.24½. Athen 6,82 /. Berlin 124.07 ½, 
Belgrad 9,13%, Konſtantinopel 2,66. 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 
8.85 Zl., do, kl. Scheine 8.84 31. 1 Pfd. Sterling 943 945 at, 
100 franz. Franten 34,96 31. 100 S weiger Sranten 174,153 Ey 
100 deutiche Mark 212.328 31., 100 Danziger Gulden 173,304 Zt., 
iſchech. Krone 26,315 34, öſterr. Schilling 124.92 31. 


Aktienmaröt. 


Poſener Börſe vom 24. April. Feſtnerzins liche Werte: 
Notierungen in Prozent. Fproz. Konvertierungsanleihe (100 Zloty) 
60,25 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Lanbſchaft (1 D.) 96,50 G. 
Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener Landſch. (100 Zloty) 
56,00 G. Notierungen je Stück: 6proz. Rogg.⸗Br. der Poſener 
Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 38,908. 5proz. Prämien⸗Dollaranleihe 
Serie II (5 Dollar) 80,50 B. Tendenz: nicht einheitlich. — In ⸗ 
duſtrieaktlen: Bank Kw., Pot. 102,00 G. P. Bank Ziemian 
99,00 G. Arkona 170 G. H. Cegielſti 51,50 G. Herzfeld⸗Viktorius 
59,75 B. Dr. Roman May 114,50 B. P. Sp. Drzewna 82,00, Una 
27,00. Tendenz: nicht einheitlich. (G. = Nachfrage, B. = Anges 
bot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) . 


Produktenmarkt. 


Marktbericht für Sämereien der Firma B. Horalawili, 
Thorn, vom 24. April. In den letzten Tagen wurde notiert: Zloty 
ver 100 1 895 loko Abladeſtation: 

Rotklee 200-250, Weißklee 209-250, Schwedentlee 250—300. 
Gelbklee 180210, Gelbklee in Kappen 80—90, Inkarnatklee 180-200, 
Wundklee 00-250, Reygras hieſ. Prod 100-110, Tymothe 50-60, Ser · 
radella 28—29. Sommerwicken 40-42, Winterwicken 70-75, 
Zeluſchten 4042, Viktoriaerbſen 70—75 Felderbſen 45-50, grüne 
Erbien 60-70, Pferdebohnen 48—52, Gelbſenf 5055, Raps 70—74. 
Kübſen 70-75, Saatlupinen, blaue 20—22, Saatlupinen, gelbe 
23—24, Leinſaat 80—85, Hanf 100—120, Blaumohn 100-105, Weiß⸗ 
mohn 120-125. Buchweizen 40—42, Hirſe 45—50, rumänischer Mais 
—.—. Prov. Luzerne 

Getreide. Warſchau, 24. April. Abſchlüſſe auf der Ge» 
treide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko Warſchau, Börſenpreiſe: 
Poſener Weizen (126/127 Pfd. holl.) 62,50—63,50, kongreßp, Roggen 
(116 Pfd., holl.) 55—56, pommerelliſcher Hafer 50-52, Roggenkleie 
9637. Marktpreiſe: Braugerſte 5455, Weizenmehl 4/0 A 93.—95, 
Weizenmehl 4/0 85—87, Roggenmehl 65proz. 78—79, Weizenkleie 
35—36. Tendenz ruhig, Umſätze mittel. 

Getreide. Kattowitz, 24. April. Preiſe für 100 Kg. in 31: 
Weizen für Export 58—60, für Inland 56—50, Roggen für Export 
50—61, für Inland 54-57, Hafer für Export 5158, für Inland 
4850. Gerſte für Export 388g, für Inland 553. Franks 
Station des Empfängers: Leinkuchen 56—58, Weizenkleie 36—97, 
Noggenkleie 37—38. Tendenz: ruhig. 3 

Berliner Produttenbericht vom 24. April. treide 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 272-275 (74,5 Kg. Heltolitergewicht). Roggen märk. 285 
bis 287 (69 Kg. Sektolſtergewicht), Mai 296, Juli 273,50, Sept. 250. 
Gerſte: Commergerite 254290. Hafer 261267. Mai — Juli — 
Sept. = ais 239—243 (zollbeg. Futtermais). Weizenmehl 
33,75 37,25. Roggenmehl 38—40. Weizentleie 18,25. Weizenkleie⸗ 
melaffe —. Noggenkleie 18,25. Vittoriaerbſen 51 61, Kl. Speſſeerbſen 


> 


Vorm. C. Lemke & Sohn 


Danz ig. 


Musikunterrszt| [11 zur Grüßjahrsoflanzung! I! 


Allergrößte Auswahl von Baum 
als: 5 


9 u. Klavle 
0 
Pomorska48/50,6th. 


22 5 
% * * 


5 


inseriere in der Leon 
weitverbreiteten ee 


* 
6 00% %%% 


„ Anzeigen sind. . 
* 


für Rüben und Getreide · neuestes System 
sofort ab Lager lieferbar. 

Glänzende Gutachten aus Freistaat und Polen. 
Generalvertretung: 5 


Hodam & Ressler, Maschinenfabrik 


fan Hunnen 


000000009 0000000090000 4000000040900 


greich St. 121]. 
Pomo 50, II. 
Anmeldg. tägl. / 2 ½7. 


tachel⸗ und 


großes Sortiment von perrn. 


odernisieren und] 
euanfertigung von 


. -- 59,00 Fufterezoſen 3,00 71,60. Beitihter 24,90--24,50. 

Ackerbohnen 24,00-2%4,50. Wicken 24—26,00. Lupinen, blau 14,00 

bis 14,75, Lupinen, gelb 15,00—15,80. Seradella, neue 24,00—28,00, 

Rapskuchen 19,40--19,60, Leinkuchen 27002430. Trockenſchnitzel 

15,60—16,00. Soyaſchrot 22.00 —22.30. Kartoffelflocken 27,00 — 27,50. 
Tendenz für Weizen feſt, Roggen ſtetig. 


Materialienmartt. 


Wolle. Bromberg, 24. April. Großhandelspreiſe loko 
Bromberg für 50 Kg.: ſchmutzige Einheitswolle „Merino“ 29 bis 
81 Dollar, ſchmutzige Sammekwolle 24—25 Dollar. Umſätze ſehr 
gering. Tendenz: ruhig. 

Nohleder. Bromberg, 24. April. Großhandelspreiſe für 
1 Kg. Nobleder loko Bromberg: Rindleder 3—3,30, kurzwolliges 
Schafleder 2—2,20, 5 2,40 —2,60, getrocknetes Schafleder 
45; Preiſe je Stück: Kalbleder 15—16, Ziegenleder 10—11, Pferde⸗ 
leder 3545. Tendenz anhaltend. Das Intereſſe für Rindleder 
iſt lebhaft, ſonſt mittel. 

Berliner Metallbörſe vom 24. April. Preis für 100 Rtiogr. 
in Gold⸗Mart. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 134,75, Remalted⸗Plattenzink von handels» 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Origmalhüttenaluminium (98/99°/,) 
in Blöcken, Malz» oder Drabtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Draht» 
barren (99%¼ 214, Reinnickel (98—%9 / 350. Antimon⸗Regulus 
89.00 —94 00 Feinſifber für 1 Kilogr. fein 78.75 79.75. 

Edelmetalle. Berlin, 24. April. Silber 0,900 in Stäben 
das Kg. 79-80 Mark, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80 bis 
3,83, Platin im freien Verkehr das Gramm 10—11 Mark. 


Biehmartt. 


Poſener Viehmarkt vom 24. pri, Amtlicher Markt- 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. 

Es wurden aufgetrieben: 770 Rinder (darunter 89 Ochſen. 
207 Bullen, 474 Kühe und Färſen), 3157 Schweine, 635 Kälber u. 
154 Schafe, — Ferkel, zuſammen 4716 Tiere, 

Man zahlte für 100 n en e in $ioty 
Breife loto Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): x 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch. ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. 160166, vollfleiſch. aus gem, Ochſen von 
47 J. 150—152. Inge, eiſch., nicht ausgemältete u. ältere aus 
gemäſtete 190 — 136, mäßig Er rte junge, gut genährte ältere 
—.— — Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtgew. 150-156, vollfleiſch, üngere 140-146, mäßig genährt 
jüngere und gut genährte ältere 126—130. — Färſen und 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemält. Färſen von höchſtem Schlacht ⸗ 
N 166, vollfleiſch. ausgemält. Kühe von höchſtem Schlachtgew. 

is 7 Jahre 156-160, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gute 
unge Kühe und Färſen 146—148, mäßig genährte Kühe und 

ärſen 130-134, ſchlecht genährte Kühe u. ärien 100—108, ſchlecht 
genährtes Jungvieh (Bielfrake) —,—. 

Kälber: beſtes Maſtvieh (Doppellender) ——, beite, ges 
mäſtete Kälber 150, mittelmäßig gemäſtete Kälber und Säuger 
beiter Sorte 140-146, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 126—132, 
minderwertige Säuger 116—120. 

Schafe: Stallmalt: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
140-147, ältere Maſthammel. mäß. Maſtlämmer u. gut genährte, 
lunge Schafe 124—130, mäß. genährte Hammel u. Schaf — 

Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
—. = vollfleiſchige von 120—150 Kilogr, Lebenpgewicht 186—1 
vollfleiſchige von 100120 Kilogramm Lebendgewicht 180182. walls 
fleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 174—178, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilegr. Lebendgew. 164—170, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 150—180. 

. Für Schweine und Schafe ruhig, für den Reſt 

a 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Thorn, 24. April: Zawichoſt + ——, Warſchau + —,—, 
Block + ad, Thorn +3,19 Bordon + $,14, Culm +3,14, Grau- 
— ＋ 8,36, Kurzebrack + 3,67, Piekel + 3.42, Dirſchau + 3,37, 
Einlage + 2.10, Schiewenhorſt + 2.44. 

Das Waſſer iſt weiterhin im Fallen begriffen. 


Lam. u. Kindergard. 
wird in und außer dem 
auſe angefert. Okole. 
heiminska 23, IIr, 13% 


2 


Nullche Bühne 


Bydgoszcz T. z. 
Donnerstag, 26.4. 1928 

abends 8 Uhr: 
Gaftſpiel D. Heutſchen 
Hühne Grudziadz 
Neuheit! 


Spiel im chloß 


Ein Stück in 3 Akten 
von Franz Molnar. 


reier Kartenverkauf 
ttw in Johne's 
Buchhandl., Donners⸗ 


tag von 11-1 und ab 
7 tor abends an der 
aldfiämme Theaterkaſſe. 4 
Freitag. den 27. 4. 1928 


gegr. 18985. Graudenz. sm 


ai See en 
palie rdon 
Apriio 


gigen kane Paſtlunbſtröucher 
un abends Uhr 
beeren, bochſtämmiaf f ermäkiat. Breifen 


nee und erer lege Martha 


vielen beſten Sorten 
Oper in 3 Akten 


anzſträucher 
rauerbäume bäunte von Flotow. 

etterpflanzen in beften Sorten. Eintrittskarten 

„te Bihobodendron, Azaleen Jedge Dutzende 

„ x uchbandlg., 

en · en Wiebe. ee x lag n 


und Buſch 


reitag von 11—1 und 
harten ab 7 Uhr abends an 
der Theaterkaſſe. 


Sonntag. 29. April 1928 
nachm. Uhr 


8 Sorten u. Groß 
Sladiolen, Sen, onibretien, > 
1 candicans, Dahlien. 
uf Wunſch Spezialofferten! 


gh bitte um den Beſuch meiner Gärtnerei au ermäßigt. Preilen 


Jul. Roß, Gartenbaubetrieb 


Sw. Tröich 15. f a8, 


— . . — 


Martha 


Oper in 4 Akten von 
Franz von Flotow. 


abends Uhr 


Neuheit! 


u. anderen Sachen aus. 
Sionkiewieza 8, 2 Tr. f. 


8 
‚ötölfianfend 


Schauſpiel in 3 Alten 
von Bruno Frank. 


ÜNRREINNUND ai 


300— a 
eine Tubferne Rüfetnanne, site: ander. Achtung! 3 
d. g denen entwen De mens | ect Bist. Auerocdentliche Iunungsſtung 
3 | Dexielben wird Sener ſaub., gut u. bill. geplätt. indohne'sBuchhandlg. 
e ONNDNLDENS- gelder Hi e de 5 e 
den gebeten, ſich gegen Erſtattung der Unkoſten Ell Kleid. u. Mänt,, Wäſche C emſſett a — Donnerstag, d. 26, 4. um 3 Uhr nachm. 35 e Be er 
bei der «2 u. Anabenanzige, i 0 50 gr e gan 


5g, Dmnoreomutelellihait, Sp. a 0. 0 in allen Zweigen der modernen Technit erteilt ai nu. Oberhemd ... im Schützenhaus ſtatt. der Aufführung an der 

588, zu meli auß. d. Oauſe. Off. unt. B. nur bei Fr. Czerwins ) 
227 ͤ 130,_ u mälben G.KUNISERnEy AB oRzcH Gapbarni2.0R 2616 a. d. Geſchſt. d. tg. F e Waere e 5 
Kino Kiisial || Meute, Mittwoch, um 6.35 u. 9 Uhr 


n Ab Donnerstag: 
Auf all inen W des verehrl. Publik 
64 — 900 Uhr, | — — I 


Am Sonnabend, de Mts., zwiſchen 
8½—9 Uhr abends —.— 5K lesen Lager 


| Sans © „König der Könige“ & nimm 


mit Josephine Backer. 


* er. 
A 


‚Die Schwarze Venus‘ 


* 


2 
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Zu 


55 8 
e 
“a u Zu er 


ur 
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VV 
Induſtrie⸗ 


und andere gelbe n 
tauft ſtändig 
Bernhard Schlage, Danzig -Langfuhr. 


Telephon 424 22. 


Reiſenden 


zum Besuch der Kolonialwaren-Geſchüfte 
in der Wolewodſchaft Pomorze geſucht. 


Es können ſich Herren melden, die dieſes 
pe bereits bereiſt haben, ſowie auch Ans 

Herren, die ſich als erſte 1 
a können, erhalten den Vor ug. 
Nur ſchriftliche 1 > 5 Aelt., erfahr. Lands 


—ů—ů ̃̃ X.T—v— — — — —Uł—j— nn 
Lebenslauf erbet | pte u. . Mein Geſchüfts⸗ Grundſtüd 
päter Vertrauensſt. a 
a Antoni Pilifiski, Eabryka Muszturdy Butsher nlier, von 22 m Frontlänge, mit 2 Geitenflügeln, 
; Bydgoszez, Nowy Rynek Nr. 9 einem Hintergebäude, 195 Om großem Hof, 
—:. nn „|beablichtige ich, vorgerückten Alters halber 
8 Selbig. iſt poln. Staats 
bürg. engl. Rel, verh.. e zu verkaufen. 
Bebrße Fe ‚mit 1 (83 15 5 18 In, 41 2 Ge⸗ 
earbeit. v. leicht. un äftsitr. liegt u. ſich zu je eſchäft eigne 
aus arbeitsreichem Leben, 6 Tage vor feinem 60. ger intelligente Fe polniſche u. deutſche Sprache ſchwer Boden, Zucker- habe ich 39 Jahre ein Kolonialwarengeſe Alt 
zu ſich in die Ewigkeit abzuru en. 5 in Wort und Schrift vollkommen beherrſchend, rübenbau ꝛc., Viehz., verbunden mit Reſtaurant und Ausſpannung, 


K t > „ Kl b „elektr. Licht⸗ und Kraft mit Erfolg betrieben. Reichliche und große 
Im Namen der Hinterbliebenen 3 fort oder anl. u. 1b, mehr. Jahres. |Geicjätts«, Sager-, Wohn. und MWirtihaits- 


Statt befonderer Anzeige! 
Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 
Saw . 8 Be 1 Sei guten Vater, 
wieg er un roßvater, nach langem, Öwerem, mil 
großer Geduld ertragenen Leiden W N 6 


Suishefiger 


N Gebäud 

Hulda Krüger geb. Schulz. Gehalisanvelhen une . N. B99 an die Ge. | ri Wieden Bereiten, Gebäude mails, „im 

Dom. en p. Koronowo, den 24. April 1928. N ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. b a on. x L. Alberty, Cheimno. 
N findet am Sonnabend nachm. in Inſter⸗ N Wir ſuchen für ſofort . ind. ch chi 

burg/ Obr. f. ag 12 lücht. Maſchinenmeiſter Je ec Eine 6 al mai ine 


mit Schmirgelmantel. Gr. 125 475, fait neu. 


ein Trieur, 


Sad, Dresden, 200/55 zu verkaufen. 


ste, Mühle Magdalenka, 


Stat. Kotomierz. 


Aedrun Sen ne 
ee, oo under SONDER 


Meldung. unt. Beifüg. von Zeugnisabſchr. an: 
Drukarnia Concordia, Sp. Akc, 
ren ul. Zwierzyniecka 6. eam er 3a 
n für unſer 2 gattriges Säge⸗ „Bau KHleidt, 
55 ei re — p. Adr. Koerth. Glowy, 


Werkmeiſter SE — — = Eier vr 


der gleichzeitig Sägen ſchärft u. ſämtl. Repa⸗ Brennerei nn 


2 tüchtige 


Müllergefellen 


Heute vormittag 11 Uhr, entſchlief ſanft nach nicht unter 26 Jahren, 
angem, mit Geduld getragenem Leiden meine ge⸗ geſucht. t l. A 
liebte Mutter, unsere gute Groß⸗ u. Schwiegermutter i F. Wiechert iun., Sen en "Be abel Fand Len zu verwalter erg jed. Bolten u. zahlt die höchſt. ee 


Vohanng Sauerl N N] Starogard. eie Moe fuchtſet 175 6 2 2 M. Gerſtenzang i Ska, 


Dauerſtellung. Guter e 1 W., Sadowa 12. — Telephon 58. 
geb. Zieſemer 


jahmann, vertraut a. 
Ki | E i mi 5 Raztoffelfl,-Uppa- f 
rat. verſchied. Syſteme 
d ch 1 und elektr. Anlag., ſow. 
im 83. Lebensjahre, inaerteicht im Gebrauch hriftl, Arbeit. (Deutich rau⸗ er E 
Dies zeigen um ſtille Teilnahme bittend an 


u. polniſch), worüb. gute 


| L 
: x E Empfehlung. kauft 
Im Namen der Hinterbliebenen Uner V eicht in der Saugwirkun Auch in ber Yahdipirke 
Mar Sauerland. | Heben e aut baren Browar Bilh. Sommer Co. 
ee Ber | u rwüstlich: ee . 

Die Beerbigung findet Freitag, den 27. d. Ms g IR u in der .Lobönsdlauer. „any Szwerzenows, | Rittergut LUBOS 5 
nachm. 5 Uhr, von der Leichenhalle des eoangelichen N e poczta Lubosz, powiat ER ae 
Friedhofes zu Okole aus ftatt. ist d. i Dow, Lubawa. 

st der Oberfeliner ſucht hat preiswert abzugeben: 


stell, Mm. Aale. dreijähr, 1. Eschen, 2040 en hoch 

9 %rotos- PN „ia Bersahern. 
Gärtner | „ Paar. |dnchzie 

Staubsau ger | mer are Bagenpierde au male ne 


. 5. eine Guts- reſp. edle Oſtpreußen. mit 
Privatſtelle. 8184 Ab ftammungspapier., 8 eb aan feen zu im 
J. Hubert, Gutsgärtner| Goldfüchle, 1.60 groß. verkaufen. 


n Bocheniec. 4- und s⸗Jährig d. rechte Baeck, Niekersler 
_poczta (Poſt) Golub. 55 Satte gegangen, Eine qubeilerne 2677 


Däckergeſele ele Beine. | Pumpe 
Hausfrau in der Lage sich den Frotos· Staubsauger von jucht Stellung als  Pow; Stake d n erhalten, beniduft 
ihrem Wirtschaftsgeld anzuschaffen. Verlangen Sie Volontär Kleinbahn Wteino. Merzbarg, Szubinska 8, 


bitte kostenlose: und unverbindliche Probe-Lieferung. Kondit Einige alt neuer Aupfer⸗ 
= 5 fern Torlenniniie vorhatr Eine ars 82 Gr. 45 — — 
den. Zuschriften erbet.| Kuh mit Ka . Zi gu 188. 6h 


dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 
ge, nacht 1 Uhr unſere liebe Tochter, S weſter, 
chwägerin und Tante, die Diakonſſſe 


Emma Timm 


im blühenden Alter von 24 Jahren 11 Monaten in 
die ewige Heimat abzurufen. Pialm 16, 6. 


Dies zeigen tiefbetrübt an 


Durch unser erleichtertes Teilzahlungssystem: ist jede 


auern Hinterbliebe \ Schließfa ds en a 

Eichberg, d a 1 2 opt Ehofnice. dre 8 . — lee Eine Waſchwanne bill. 
e Ye 7 — == | Wypaloniokap.Soleo Kuj. zu verk. Sowitiskiego 18, 
Die Beerdigung findet am 28. April, nachmittag 5 RUMETDIENET Dedfäbiger 2 Tr. (Kronerſtr.). 2636 


um 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus Hatt, 5 ö evangl., Zuchteber B rut ei es 


zu kaufen beziehungs · von präm. Raſſehüh 
daa ten e d 
achzucht z ellung die e 
er Sen e Ile per ie a Sa S int co 
| mädchen A. Polzin, 6201 Wie cle 1 — Orpington, gel 4 
1 a a Diebe Blociszewo, pow. Stem. P. Grudziadz. laden 2e 50 gr 
— ielloriska 14, — lau. Cee I Foxterrier Otto, Mittelitnedt, 
Suche per 15. Mai Geſucht wird zum mer r Falle. a on —.—.— 1 Senatorska 45. 
W. Damenbetanntſchaft einen kräftigen zs neuen Schuljahr auf lellengeſuche a Hausdame. Bor« 


Hanf. ! } ä 6 L, mufital, Kaufen 
Ss ne unden 


W oerührt, Fi 5 1 3 61 ieheri N kandin Beamter © Solslmamiel feimamiel 


jeibe hat Gelegenheit m. Unterrichtserlaubn. 


von Reuſen, Flügelreuſen, Ziehnetzen, Staak⸗ t. Angebote mit Zeugnisabſchriften unt. 
12951 an die Geichäftsitelle dieſ. Zeitg. erb. 


Epezial⸗Jabrilation fe e Je a Be 


fer e 


i ch in Schweizerkäſe⸗ Serien 18 8. 8237 engl, =, 2 ‚it, „Mu 8 15 oe 9 85 fl omorska 6. Landwirtschaft 
‚ ä N J Herrenshamder und 
. Vorscheiß tsmäßige 1 Mane Gtellen Gelee - rg en Selbe Zelte als 1 15. lleinig. 0 2 Gesche 1 . 10 55 kan er, e 8 * 
Epgl. Mädchen a zu kauf. geſu Graudenz od. angrenz. 
Erk 77 5 3 
Miets-Quittungsbücher en Beamer. |Cngl. che e 
rsan ge b u on ee die Birch erlernt Gold Silber. 50% | gm 
Versand nach außerhalb lt 9 ͤdche - el ala Ain bat, lacht Stellung vom 
— Einsendg.von 211.50 i Iren g EIN 88g angel. Stell. als ag 5. als kauft B. Drawunde öbl. imme 


t. geſucht. — Berwalt. Angebot ar F Lab abet 20. Tel 1698 
er a S 99 755 meit ter. fröhlich fein. Offerten ſche uni en de fe ob. DIN Laſta Laſtauto Möb bi. Zimmer 
ru 


. unter N. 6219 an di > 
5 ; die Geſchſt. d. Ztg. Marke Stoewer, / T., an b istät. D zu 
er gane (waschen yence elelung ann. nenn 1 — 
Erf Unterricht 
otheken me see en ea 8 Abiturientin I>.2:20= San iopffor Beamter e ee 25 Wohnungen 
Neon 0 ert 1 San; R e ch auf ein Gut nach Polen geſucht de 5 . — n. Off. unt. B. 269g 8 A 
reguliert, mit 25 NUNGS: |oien) von fert Senatorska 19, I. zum 1. Juli 1928. Bin 2 Geichänteft d.3eita, Geihüftstmagen El 


a uch; für SNacpilte- Suche zum 18.5. bnd alt, poln. Staats | Junges Mädchen ſucht Zi 
im gutem Erfol rer En zu Schülerin] „Fuchs be zum 15. 5. 4% bürg. der poln. Spr. in kei in Sia en Neelie, B 2 5 5⸗Zimmer⸗ 


A. Dittmann, .. Bydgoszcz 


ul. Jaglelloiska 16. 


der Spei 2 Wort u. Schrift mächt. Aoscielna 8. 5 
81. Banaszak, |& 750 st, Sermaltung Ha ae jung. Mädchen e D. Hoet, Modlliszewko, & 22,28, Gut erhaltene 6080 Bug 
J En zur Erlerng. des Haus⸗ vocata 3 Sof. Tür ‚unten lints, Lokomobile f. lang. Zelt im voraus 
Rechtsbeistand |Bydgoszez, Tel. 18-01 lin W Schritt Be. e * 55 enen — SA] a0 6 8 P. S. von Iofort übern. Renovier., gebe 
Bydgoszez, 4874 rn b Evangeliſcher, verheir, Evgl., 5 tüchtiges ji Taufen Aut ae 5 905 
1 Yon kowelki 1 5 . 
a D Beh ü 1 M. Walichnow Inſpektor ‚10. Müd chen —: le kin Einen 
Telephon 1304. J. L Berens Bi ic ——— Babnttation Pelglin. 9 1 bish.43.1.Stabihaush. ö. N chl 
Langjährige Praxis, || Autassungen, Hy- 5. abe Sue (ofort ein s. Im m 295 E Von ſofort o ſpäter geſu 
2 3 2 Gelchahlait.degeita, 
- 1. 
Perf. Schneiderin — Ditrowitt, socka, üde: N. 2662 Ehrl., anitd. Mädchen 
en b Gee en 8 aue ee ade F an 
DOW. 1 . ein älteres, ge= E tiger, erfahrener 
— Tl Tr. rr. r. Fro menada nr. 3: Bolt und Bahn. 1 Ideen, c z 9 in finberlof. od, Heiner, 


Off. unt. P. 2674 
„beim Sehlachthaus, evangeliſches 8. SR — 3 Sd. el 2 2 


SäbträDer Saufen (gränlein 1. Ba mit Nebentäumen 


und ſamtl. Erſatzteile 5000-5000 2 9 e berüc| halt mein. 3 ſchulpflich⸗ das alleNrbeit.verricht.|weien, kath. ade 


Kinder b t. muß, außer Melken, w. 5. 8 ſucht z. 1. Juli b 
an Bil sn auf eritftell. Hypothel ſich 8 ort. mit Gehallsan. 8 15 at Gut im Kr. d. dae der pater, auch 2 Arblispierde im Zentrum 1 Stadt. 
adtgrundſt.) geſucht. Faltenthal, 5 und 81225 228 une . eſucht. Off. auf Rebengut, anderw. 8 J. alt, ca. 1.60 gr. v Offerten unter „ Aktiengetellichaft“ B. 6230 
Wasielewski, [üngeb. unter F. 2681| Rittergut upon, abſchr erbet. 80883 an de ci Stellung, Off. yenDigbiberg. eg ie Geſchältsſtelle di ung erbeten, 
Bydgoszez.Dworcowals a. d. Geihäftsft.d.Zeitg.|b. Mrocaa. 303 an d. Geigäftst 9. 319 Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg.| u. B. 6170 a. d. Gſt. d. Z. Won Lochowo 2870 an die e dieſer Zeitung 


Das Erdbeben in Griechenland. 

Athen, 24. April. Da alle telephoniſchen und tele⸗ 
graphiſchen Verbindungen mit Korinth unterbrochen ſind, 
können Nachrichten nur auf Umwegen eingeholt werden. 
In der Stadt Korinth und in den Dörfern Lutrakion, Kala⸗ 
maki und Amazdebris find etwa 80 v. H. aller Häuſer zer⸗ 
ſtört. über 10000 Menſchen ſind obdachlos ge⸗ 
worden. Bisher werden aus Korinth allein 20 Tote und 
e Dot he a0 15 Un 

er erſte Erdſtoß war um 22. r und dauerte fünf 
Sekunden. Durch dieſen Erdſtoß wurde das Elektrizitäts⸗ 
werk in Korinth zerſtört, ſo daß die ganze Stadt im Dunkeln 
ur. Bevölkerung bemächtigte ſich eine unbeſchreib⸗ 

e Panik. 0 . 

Der Direktor des Seismographiſchen Inſtituts in Athen 
erklärte daß ſeit dem Jahre 1918 im ganzen Mittels 
meerbecken eine a re einſetzte. Das Erdbeben 
von Smyrna habe die Erdbeben von 8 Saloniki, 
Patras und Korinth nach ſich gezogen, die dadurch entſtan⸗ 
den daß während des Erdbebens in Smyrna große unter⸗ 
irdiſche Erdrutſche erfolgten, durch die das Gleichgewicht ge⸗ 
ſtört wurde. Jetzt geht die Wiederherſtellung des Gleich⸗ 
gewichts vor ſich, wodurch neue Erdbeben an den verſchiede⸗ 
nen Stellen des Balkans hervorgerufen werden. 

Der Sonderberichterſtatter des Blattes „Ethnos“ mel⸗ 
det, daß in Korinth 2500 Häuſer unbewohnbar geworden 
ind. Korinth und Sena bieten ein furchtbares Bild. Die 
Bevölkerung habe eine ſchreckliche Nacht verbracht, und viele 
Leute haben nahezu den Verſtand verloren. Die Stadt fieht 
wie ein Friedhof aus. Auf den Straßen liegen überall 
Schutt und Trümmer von den Häuſern. Es herrſcht eine 
Totenſtille, und zwiſchen den Ruinen der Häuſer gehen 
einzelne Perſonen wie Geſpenſter umher. Alle Bäckereien 
der Stadt ſind zerſtört, ſo daß die Gefahr einer Hungers⸗ 
not droht. Aus Athen wurden 20000 Kilogramm 
Brot zur erſten Hilfe abgeſandt. 


Neue Erdſtöße in Smyrna 


London, 25. April. (Eigene Drahtmeldung.) 
Smyrna iſt geſtern ein neuer Erdſtoß verſpürt wor⸗ 
den, der die unter der Bevölkerung herrſchende Panik noch 


vermehrte. 
. . . und in Italien. 


Rom 24. April. Geſtern abend wurden in Fottea 
und in Toscana einige ziemlich heftige Erdſtöße ver⸗ 
Benöiterung einiger Sri elfen en zen aden Vale be. 

ng b n auf de . 
ai e m flachen Lande ver 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original » Artikel if 1 8 
licher Angabe der Onelle geſtattet. — Allen Unie 1 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg, 25. April. 
Bettersaransiage, ER 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
wechſelnde Bewölkung mit leichter Niedere 


ſchlagsneigung und hohen Tagestempera⸗ 
turen an. a 


reien. 


Was würden Sie ſagen, wenn 


man das Kaiſer⸗ Wilhelm uſtitut abt ra en 
würde, da dort vielleicht etliche Neiße in den Wänden Er 
handen find, der Putz an einigen Stellen abfällt, in dieſem 


Gebäude eine Kaiſerbüſte ſtand und ein Teil der B . 
i re Ar Namen des Anftitüts ſich gr len 


und das Landſchaftsbild des Regierungsgartens erheblich 


das Standbild Friedrichs 


Was würden Sie ſagen, wenn man die Kunſt⸗ 
gewerbe Schule abtragen würde, da dort frülber 
wie in allen Klaſſenzimmern der übrigen Bromberger 
len das Bildnis Kaiſer Wilhelms II. hing, und deren 
— 3 ei en Anſichten neupolniſcher 
fänger * u eifrig die ſchwarz⸗weiß⸗rote Fahne 

as würden Sie ſagen, wenn man das Gebäude 
der Eitenbahndirektlon abtrage a 
ja doch nicht ſeinem eigentlichen Zweck dient N 


ſchule beſtimmte Gebäude 17 man das als Kriegs⸗ 


amt abtragen würde und all die anderen 
aus der Zeit der „Knechtſchaft“ ſtammen? — 8 


$ Scharfſchießen. Am 26. April findet auf dem Schieß⸗ 
platz in Jagdſchütz ein Scharfſchießen des 61. Infanterie⸗ 
Regiments ſtatt. am 27. d. M. ein ſolches des 62. Infanterie, 
Regiments. Die Zugangswege ſind durch Poſten geſichert. 


Bild auf. Für Butter forderte ma i 
290-950, für Gier 240, A 
2,00—2,50, 


Zwiebeln 0.560,38, Wrucken 0,20, Mohrrüben 0,90, Radie 
chen Die 5 75 


olgt: Aale 
lebend) 2,70, Plötze 


6 
raffi 
fetten er N 


amen 
891 er bei Beanſtandung r en von 
hatte und ern vor, enfalls gefälſcht 
„Die die Echtheit der Wechſel beweiſen ſollten. 
ET Fee e 
5 : m e eines Zirkels, violetter e 
und einer gewöhnlichen Kinderdruckerei herſtellte. Bisher 
Schwindler vier Fälſchungen nachgewieſen. 
erbaſt r zwei Glücksſpieler verhaftet. Die Polizei 
verhaftete amei Perſonen aus Graudenz, die mit Hilfe von 
Glücksſpielen Landleute gerupft hatten. 
BR ift . 25 1 vn gr 
x ü elm⸗ 
ſtraße) abgeholf werden „„ 


In 


bracht. 


§ Gefährliche igaretten. Ein Bromberger Bert be⸗ 


über hatte in Dirſchau eine Dame Platz genommen die ſich 
eine Zigarette anrauchte und den Rauch immer in die Nähe 
ihres Gegenüber blies. Der Herr wurde ſchläfrig durch 
den Rauch hatte aber noch ſo viel Willenskraft. die Hände 
über der Bruſt zu kreuzen, da er in einer Innentaſche eine 
größere Summe Geldes trug. Als er erwachte, befand er 
ſich bereits in Mogilno; die Dame war verſchwunden 
und mit ihr die Taſchenuhr nebſt Kette. Die Brieftaſche 
war unberührt geblieben. 

In Wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung wurde die 
Hausverwalterin Juliane Zietek von bier im Auguſt 
vorigen Jahres vom hieſigen Kreisgericht zu einem Monat 
Gefängnis oder 360 Zloty Geldſtrafe verurteilt. Gegen das 
Urteil legte ſie Berufung ein und hatte ſich vor der 
dritten Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. 
Die Angeklagte richtete an das Innenminiſterium eine An⸗ 
zeige, worin ſie ſich über einen hieſigen Polizeibeamten be⸗ 
ſchwerte und dabei e de Redewendungen gebrauchte. 
U. a. ſagte ſie, daß der Beamte die Partei der Deutſchen 
halte, wie auch die Polizei nicht parteilos ſei; fie gehe den 
Deutſchen zur Hand, ſtatt die betreffenden Deutſchen der 
Staatsanwaltſchaft zu übergeben. Die Zuſtände ſeien ſchlim⸗ 
mer, als zu deutſcher Zeit. Zum Schluß wird der Miniſter 
gebeten, die hieſige Polizei in belehren, daß ſie zur polni⸗ 
ſchen Bevölkerung ebenſo höflich, wie zu den Deutſchen fein 


fand ba im Schnellzug Danzie— Brombere. Ihm gegen⸗ 


ſolle! Das daraufhin gegen verſchiedene Beamte eingeleitete 


Diſziplinarverfahren ergab, daß fämtliche Behaup⸗ 
tungen der 3. aus der Luft gegriffen waren. Dieſe er⸗ 
klärt zur Sache ſelbſt, daß das Schriftſtück eine bekannte 


Frau verfaßt habe, fie ſelbſt leiſtete nur die Unterſchrift. 


Sie hatte mit einer deutſchen Hauseinwohnerin, namens 
Thom, öfters Streitigkeiten, auch verkaufte die Thom ihr 
vergifteten Kohl, woran ſie erkrankte. (Schrecklich, denn das 
Verfahren gegen die Thom wurde eingeſtellt, da der „ver⸗ 
iftete Kohl“ ſich als ſelbſterfundener „Phantaſiekohl“ der 
3 entpuppte!). Bei diefer Erkrankung hätten ihr zwei 


rzte nicht Helfen können (ſehr natürlich, denn gegen Simu⸗ 
latton iſt noch kein Kraut gewachſen.) Dann wurde fie ins 


hieſige Diakoniſſenhaus ühergeführt und dort der Behand⸗ 
lung von zwei deutſchen Arzten ausgeſetzt. (Die Armſtel) 
Daß dieſe verſagten, lag klar auf der Hand, d 
Kenntnis hatten, daß eine Deutſche die Urſache ihrer Er⸗ 
krankung ſei (). Endlich hätte fie ſich zu einem berühmten 
(sic) „Aſtrologen“ begeben, der fie dann auch fa ſt 
heilte. Der Staatsanwalt beantragte, die Berufung der Z. 
u verwerfen. Der Verteidiger beantragte Anwendung des 
§ 51 des Strafgeſetzbuches (Geiſteskrankheit) und Frei⸗ 
ſpruch. Das Gericht hob das enrſtinſtanzliche Urteil auf und 
verurteilte die Angeklagte unter Berückſichtigung ihrer nicht 
auf der Höhe ſtehenden Geiſtesverfaſſung zu 30 Zloty 
Geldſtrafe oder drei Tagen Gefängnis. Die Koſten 
beider Inſtanzen muß die Z. tragen. 


Auf friiher Tat ertappt wurden heute Nacht beim 


Diebſtahl von alkoholiſchen Getränken aus einem Keller des 
Hauſes Schleuſtraße 20 die Arbeiter Johann Lewandow⸗ 
ſki, Dragonerſtraße 32, und Bernhard Nehring, Poſe⸗ 
nerſtraße 18. 

§Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages drei 
Perſonen wegen Diebſtahls, drei wegen truges, eine 
wegen Vergewaltigung, eine wegen Veruntreuung und ein 


Trinker. 
2 


Vereine, Beranitaltungen ic. 


Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Bromberg. 
woch, dem 25. d. M. abends 8 Uhr, findet im Saale des Deut⸗ 
ſchen Hauſes eine Mitgliederverſammlung ſtatt, und zwar nach 
8 Programm: 1. Begrüßung, 2. Bericht über die große 

erbandstagung in Poſen, 3. Bibliotheksfragen, 4. Geſchäft⸗ 
liches. Um vollzähliges Erſcheinen der verehrten Mitglieder 
wird höflich gebeten. Der Vorſtand. * 2652 

Deutſche Bühne Bodgoſzez, T. z. Am Donnerstag, dem 28. April, 
abends 8 Uhr, N unſere Bühne ein Gaſtſpiel durch die 
Deutſche Bühne Graudenz mit Molnars dreiaktiger Anekdote 
„Spiel im Schloß“. Abgeſehen davon, daß mit dieſem Luſtſpiel 
eines der glänzendſten und vielgeſpielteſten Bühnenwerke hier 
ur Darſtellung kommt, ſo daß ſchon aus dieſem Grunde reiches 

ntereſſe und ſtarker Beſuch zu erwarten ſein dürfte, ſo wird 
vor allem das Gaſtſpiel upſerer Schweſterbühne dankbar begrüßt 
werden, weil es in ihm ſeine beſten Darſteller nach Bromberg 
entſendet. Die Spielleitung des Stückes liegt in den Händen 
des Graudenzer Bühnenleiters Arnold Kriedte. (Siehe 
Anzeige!) (6134 

Völkerfrühling in Polen. Am Freitag, dem 97. d. M., 8 Uhr 
abends, findet im Saale bei Wichert, ul. Grodzka, ein Vortrag 
des Stadtverordneten Prof. L. Kronenberg über das Thema 
„Völkerfrühling in Polen“ ſtatt. Derſelbe Vortrag wurde ſchon 
in Warſchau, Lodz und Czenſtochau abgehalten. Vorverkauf der 


Eintrittskarten im Papiergeſchäft A. Dittmann, Jagiellonſka. Pe 
=: 6197 


Vorleſung wird in polniſcher Sprache gehalten. 
rühjahrsausſtellung „Häusliche Kunſt“ im Zivilkaſino, Danziger 
an 1608 en Anmeldung Sn er ei 
ſtänden in der Geſchäftsſtelle Goetheſtr. 37 (ul. 20. ftycania 0 r.) 
bis zum 1. Mai erbeten. Deutſcher Frauenbund. (6070 
Kino Kriſtal. Auf allgemeinen Wunſch wird der Film „König der 
Könige“ heute, Mittwoch, noch einmal wiederholt, und zwar un⸗ 
widerruflich zum letzten Male. Anfang 6.45 und 9 Uhr. Siehe 
auch Anzeige. En 1 (6228 


Poſen. 


Am Donnerstag, dem 3. Mai d. J., veranſtaltet der Poſener Hand⸗ 


werker⸗Verein unter Mitwirkung des Vereins Deutſcher Sänger 
und des änner⸗Turnvereins Poſen anläßlich des Tara 
Poznanſki in den Räumen der Grabenloge, ul. Grobla 25, ein 
Geſelliges Beiſammenſein mit Damen. Es bietet ih ſämtlichen 
deutſchen Meſſebeſuchern Gelegenheit, dieſen Abend mit ihren 
Landsleuten zu verleben. (6205 
— men ar nm TEST nn mn mer — P a a Te — 


Denten Sie an die rechtzeitige 
Erneuerung des Abonnements! 


* Birnbaum (Miedzychöd), 25. April. Zu dem ver⸗ 
eitelten überfall auf ein Gut, über den wir ſchon 
geſtern kurz berichteten, erſahren wir noch folgendes: Eine 
Polizeipatrouille, beſtehend aus zwei Mann, bemerkte in 
der Nacht zum Sonnabend um Mitternacht ein Auto leine 
Poſener Autodroſchke), welche auf der Chauſſee in der Nähe 
der Einfahrt zum Schloß Rozbitek hieſigen Kreiſes ſtand. 
Den Polizeibeamten kam dies verdächtig vor und ſie fragten 
den im Auto ſitzenden Chauffeur nach dem Grund ſeines 
Haltens. Dieſer erzählte, daß er drei Fahrgäſte gebracht 
hätte, die zum Schloß gegangen ſeien. Die Polizei ging 


Darauf den Dreien nach, als ſie plötzlich durch acht Revolver⸗ 


ſchüſſe aus dem Gebüſch überfallen wurden. Die en 
erwiderten das Feuer und verfolgten die Banditen, die 
aber dann im Dunkel der Nacht den Augen ihrer Verfolger 
entſchwanden. Der Chauffeur wurde verhaftet, das Auto 
beſchlagnahmt und am anderen Morgen nach Poſen ge⸗ 
„Der Chauffeur ſoll ausgeſagt haben, daß er feine 
Faß nicht kenne und von dieſen in Poſen zu einer 
Fahrt nach Miedzychöd gemietet worden ſei. Hier follen fie 
von nachmittags bis abends gegen 11 Uhr geweſen ſein. Auf 
der Rückfahrt nach Poſen ließen ſie in Rozbitek halten unter 
dem Vorwand, Benzin (1 zu holen. In weitem Umkreis 
wurden ſofortige Nachforſchungen nach den Einbrechern ein⸗ 


a ſie davon 


Am Mitt⸗ 


laſſen kaum auf einen baldigen Abſchluß hoffen, 
ſchwere Bedingungen geknüpft 


ti 
— nach Wei 


rungen nach 


geleitet. Dank deſſen iſt es auch geglückt, geſtern morgen 
in der Nähe von Pinne die drei Geſuchten aufzufinden. Es 
entſpann ſich wiederum ein Feuergefecht, wobei einer 
der Banditen erſchoſſen wurde, während ſich die anderen 
feſtnehmen ließen. ? 

* Inowroclaw, 21. April. Ein Brand brach am 
Mittwoch um 1% Uhr nachmittag in Radojewice aus un⸗ 
bekannter Urſache aus, der ziemlich großen Umfang an⸗ 
zunehmen drohte. Auch die hieſige Feuerwehr eilte nach 
dem Brandplatze und nahm kurz nach dem Eintreffen der 
Lafociner Wehrmannſchaften, die die erſten waren, den 
Kampf mit dem entfeſſelten Element auf. Bald darauf 
trafen auch ſämtliche Feuerwehren aus der Umgegend ein. 
Beim Eintreffen der Wehrmannſchaften ſtanden bereits 
zwei Scheunen in Flammen. Obgleich die Löſch⸗ 
aktionen infolge des heftigen Sturmes ſehr erſchwert 
waren, gelang es den Wehrmannſchaften, das Feuer auf 
ſeinen Urſprungsherd zu beſchränken. Eingeäſchert wurden 
die Scheunen und das geſamte darin befindliche Inventar. 
Auch 10 Schafe fanden in den Flammen den Tod. Die Be⸗ 
ſitzer der eingeäſcherten Scheunen ſind die hieſigen Ein⸗ 
wohner Friedrich und Schmidt. Der Schaden fit 
ziemlich bedeutend. 


905 Itantliche Inveſtitionsprogramm Polens 


beläuft ſich, wie dem Extraordinarium des ſoeben dem Seim zu⸗ 
gegangenen Haushaltsvoranſchlages für das laufende Etatsjahr zu 
entnehmen iſt, auf 138 Millionen Zloty, wovon 34,8 Mill. 
Zloty auf öffentliche Arbeiten, und 90,8 Mill. Zloty auf das 
Handelsminiſteriuqm kommen. Von den 348 Mill. Zloty für 
öffentliche Arbeiten werden 7,6 Mill. Zloty für den Bau von künſt⸗ 
lichen aſſerwegen und Flußhäfen, 11,2 Mill. Zloty für 
Straßen- und Brückenbau, und 10,6 Mill. Zloty für den Wieder⸗ 
aufbau des Landes verwandt. Die 308 Mill. Zloty, für das 
Handelsminiſtertum entfallen mit 252 Mill. Zloty auf den Aus: 
bau der Häfen in Gdingen, Dirſchau und auf Hela, 
11 mit 3,4 Mill. Zinty auf den Ausbau der polniſchen Han⸗ 
els flotte. Im Budget der ſtaatlichen Unternehmen 
find 284,9 Mill. Zloty zu Nie af 87 beſtimmt. Davon 
entfallen allein 229 Mill. Zloty auf Eiſenbahninveſti⸗ 
tionen und auf den Bau neuer Eiſenbahnlinien, ferner 26,9 Mill. 
Zloty auf Zwecke des Poſt⸗ und Telegraphenweſens. Das Inveſti⸗ 
tionsprogramm der Monopolverwaltungen iſt mit 21,5 Mill. Zloty 
veranſchlagt, woran das Tabakmonopol mit 12 Mill., das Spiritus» 
monopol mit 9,5 Mill. Zloty beteiligt fit. e ſtellen 
ſich die in der neuen Regierungsvorlage vorgeſehenen Inveſtitionen 
ill. Zloty. Dieſe Summe erhöht ſich noch auf 757 

ill Zloty, wenn man die gerne Inveſtitionsausgaben 
hinzurechnet, die aus Kaſſenbeſtänden und aus nicht vom Haus⸗ 
haltsplan umfaßten ſtaatlichen Fonds zu decken find. Ein unge⸗ 
fähr ebenſo hoher Betrag dürfte ſchätzungsweiſe von Städten 
und Kommunalverbänden, ſowie von der Privatwirtſchaft 
für Inveſtitionszwecke u werden, ſo daß fih für ganz 
Polen ein Betrag von 1,5 Milliarden Zloty ergeben würde, der in 
dieſem Jahre für Bauten, Renovationen, Betriebserweiterungen 
und dgl. mehr aufgewendet werden ſoll. — Die Durchführung eines 
großen Teils dieſer Inveſtittonspläne wird allerdings davon ab⸗ 
hängen, ob es Polen gelingen wird, eine neue große Anleihe im 
Ausland unterzubringen. Wie verlautet, ſoll ſich dieſe Anleihe 
auf eine großzügige Emiſſion ländlicher Hypothekenpfandbriefe 
ützen. Die in den letzten Tagen mit Vertretern großer ameri⸗ 
aniſcher Bankhäuſer in Warſchau geführten Verhandlungen 
ſind jedenfalls reſultatlos geblieben. Darüber vermögen 
auch die von der polniſchen Preſſe veröffentlichten ſchmeichelhaften 
Erklärungen die der Direktor des Bankers Truſt bei ſeiner Ab⸗ 
reife von Warſchau über die Entwicklung der Wirtſchafts lage Polens 
abgegeben haben ſoll, nicht hinwegzutäuſchen. Begretiflicherweiſe 
hält man die Auflegung einer zweiten Auslandsanleihe ſchon ein 
halbes Jahr nach der erſten für unzweckmäßig. Sind doch auch 
gleich beim Auftauchen der erſten Meldungen über den Plan einer 
neuen Anleihe in London und Newyork die Kurſe der polniſchen 
Stabiliſierungsanleihe ſofort gefallen. Auch die neuerlichen eng ⸗ 
liſchen Kreditangebote an verſchiedene polniſche Städte 
f da ſie an zu 

nd. . ar 


Bom Danziger Holzmarkt. 


In den letzten Wochen ift allmählich eine gewiſſe Geſchäfts ⸗ 
belebung am Danziger Schnittholzmarkt einge 
treten. „In den meiſten Teilen von England und beſonders 
in der Gegend von London macht ſich die außerordentlich ge⸗ 
ringe Ausfuhr aus Danzig, die in den letzten Monaten ſtattfand, 
allmählich fühlbar“, wie das größte engliſche Fachblatt feſtſtellt. Die 
Danziger Ausfuhr war im März mit insgeſamt 
Tonnen gegenüber 80 000 im Februar und 91 000 im Januar ſchon 
wieder etwas beſſer, wenn ſie auch nicht den vorjährigen Umfang 
erreicht hat. Schwache Verladungen Anfang April find auf die 
Feiertage zurückzuführen. Infolge dieſer ſtärkeren Ausfuhr fin 
allmählich auch die Vorräte in 5 ziemlich geräumt, während 
die neue Zufuhr von Schnittholz aus Polen vorläufig 
infolge der hohen polniſchen Preisforderung noch ganz gering iſt. 

ärz betrug die Holzausfuhr nach Done nur 4000 Waggons, 
gegenüber 9000 im März des Vorjahres, im Februar nur 3300 
Waggons, gegenüber 7400 im Februar des Vorjahres. Die Holy 
zufuhr nach Danzig iſt alſo auf die Hälfte zurück ⸗ 
gegangen. Der Grund liegt vorläufig noch immer in dem 
Grikverhättnie wiſchen den Preiſen, die in England zu erzielen 
find, und den hohen polniſchen Preiſen, die vorläufig 
dem Danziger Kaufmann den Einkauf neuer Waren in Polen 
fehr erſchweren. Allerdings haben die letzten Wochen auch in Polen 
ſchon einen gewiſſen Preisrückgang mit ſich gebracht, und es find 
manche Partien Schnittware durch Danziger Exporteure in Polen 
ſchon um ½ T. billiger gekauft worden, als es vor Monatsfriſt 
N war. Zurzeit iſt in Danzig eine ziemlich lebhafte Nach⸗ 
öholz zu bemerken. Allerdings find viele von Eng⸗ 
land gewünſchte Dimenfionen nicht mehr vorhanden, und es führen 
daher nur verhältnismäßig wenig Nachfragen zu einem Abſchluß. 
Geſucht find hauptſächlich die Abmeſſungen 3 mal 9, 2 mal 9, 3 mal 7, 
2½ mal 7, 2½ mal 6 Zoll, meiſtens in Speziallängen. Die er⸗ 
zielbaren Preiſe für Deals find 14½ Z, und für Battens 14 bis 
14½ Leif Weſtküſte. Rotholz bringt 15—17 Z je nach Spezifikation, 
ift aber nur in kleinen Partien verkäuflich. Verhältnismäßig leb⸗ 
haft war in der letzten Zeit das Geſchäft nach Belgien, 
während nach Frankreich ein Rü ſchlag eingetreten iſt. 
Von der Ausfuhr des Februar gingen 43000 To. nach England, 
darunter 33000 To. Schnittholz, und 10000 To. nach Belgien. Nach 
Deutſchland wurden ziemlich viel Schwellen geliefert, während die 
Ausfuhr von Sleepers rel gering war. Nach engliſchen Be⸗ 
richten find die Danziger Preiſe zurzeit ebenſo hoch, wie die finn⸗ 
ländiſchen oder ſogar teilweiſe noch höher, was natürlich einen Abs 
fat von Danzig beinahe unmöglich macht, da die engliſchen Inter⸗ 
eſſenten, fofern fie bis zum offenen Waſſer warten können, lieber 
das finnländiſche Holz nehmen. Immerhin find aber viele Spezi⸗ 
fikationen in England nicht mehr vorhanden, die wohl nur Danzig 
liefern kann, ſo daß man die Ausſichten in Danzig nicht ungünſtig 
beurteilt. Bie polniſchen Sägewerke zeigen auch immer größeres 
Intereſſe, den Abſatz nach England wieder aufzunehmen. Liefe⸗ 
. 3 über 
mittelbar verhältnismä wenig, 
Danziger Holzhändler von Pommerellen nach 2 
land ziemlich lebhaft. Stammware wird zu 112—115 ark 
franko Jene verkauft. h 


Derr 


Blutwallungen, Herzbeflemmung, Atemnot, Augſt⸗ 
ühl, Nervenreizbarkeit, Migräne, Schwermut, Schlaf⸗ 
oſigkeit können durch den Gebrauch des natürlichen 
„Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſers bald beſeitigt werden. Wiſſen⸗ 
a8 ſtſtellungen bekräftigen, daß das Franz⸗Joſeſ⸗ 
aſſer bei Verſtopfungszuſtänden aller Art mit beſtem Er⸗ 
folge dient. In Apotheken und Drogerien erhältlich. 3383 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlichen Redak⸗ 
teur für den redaktionellen Teil: ohonnes Arıule für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Urzogodzen gedru uud 
heraus gegeben von A. Dittmann T. 3 o. 8. fämtlih In Bromberg. 
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einſchließlich „Der Hausfreund“ Ar. 86. 


Danzig un⸗ 
doch iſt das Geſchäft der 
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Erstklassigen Tafellikör 


trinken nur Kenner 


 bartwig Kantorowicz 


Gegründet 1823. 
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Original Hey's Hackmaschine 
„Pflanzenhilfe 


"Dacharbelten Möhel 


Ausführung sämtl. Dacharbeiten in 
Pappe — Ruberoid 
Ziegeln — Schiefer 

Eternit 


Teerungen — ‚Reparaturen 
dopp. Klebepappdächer 
einf. Pappdächer = egg, ’ Hey’s neuester Be- und Enflastung, sowie Verriegelung des Hack- 


rahmens, ferner mit neuer Schniffwinkeleinstellung und Parallelo- 
$rammbefestigung. 


Einfach - Stabil - Uebersichtlich - Unverwüstlich 


Lieferung prompt ab Lager 


Landwirtschaftliche „Großhandelsges m.h. N. 


Danzig 
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Damen- und Herrenhüte werden zum Umpressen auf 
neueste Formen angenommen! 


dopp. u. J fache Klespappdächer, Spezial“ 


Asphaltierungen 
führen billigsı und unter Garantie aus 


J. Pietschmann: Co. 


Aelteste Dachpappenfabrik in Polen 
Gegr. 1845. 

Kontor und Fabrik: Grudzigdzka 7/11 

Tel. 82 und 424. 5880 


dur Frühjahrs⸗ 
BE. 


beiter W 
HobertBöhme, G. m. b. ee: 
Jagielionska 57. 
Telefon 42. 


Meisterbesuch u.Kostenanschläge gratis. 


Automobile 


6/21 Flat, 4-sitz. Torpedo 
9/31 Fit, 6-sitz. Torpedo 
14/45 Fiat, 6-sitz. Torpedo 
10/40 Austro-Daimler, 6-sitz. Torp. 
10/30 N. A. G., b-sitz. Torpedo 
10/30 Berliet, 6-sitz. Torpedo 
14/38 Opel, 6-sitz. Torpedo 
14/38 Opel, 6-sitz. Limousine 

12/40 Steyr, 6-sitz. Torpedo k 
3/50 Bugatti, 8-Cyl.CabrioletSport| % 


in gebrauchtem, jedoch einwandfreiem] # 
Zustande bieten als günstige S 
heitskäufe an 


Versäumen Sie nicht die Gelegenheit 
Reichtum zu erwerben. 


Kargen Sie nicht I0 z., um ein 
Los (ein Viertel) der Polnischen 
Staatslotterie anzukaufen 


welches Ihnen sowie den Ihrigen den Wohlstand 
sichern wird. Der Haupftreffer beträgt 700.000 Zloty. 
Der Gesamtbetrag aller Gewinne beläuft sich 
auf 23.584.000 Zloty. io 
Jedes zweite Los gewinnt. 
Besuchen Sie uns u. Sie werden es nicht bereuen. 
Glückslose verkauft die Kollektur der 
Polnischen Staatslotterie 


Edward Chamski, Pomorska Nr. 1 


Um nähen von Damenstrobhüten auf 


Maschinen neuesten Systems! 


Hutfärbereil 


Annahmestelle auch Dworcowa Nr. 4 (Hutgeschäft). 
W. Szymankiewicz 


25 Bydgoszcz, Pomorska 22/23 (Hutfabrik). 


Auto-Öle 


FEN. ra- -Qualität mit Rizinusöl 
* Compoundiert 
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“ vis-A-vis dem Hotel „Pod Ortem“. Tel. 39. 
„Brzeskiauto Sp Ale Sue auch Auswärtigen werden die Lose nach dem Empfange 
"Poznan, ul. Dabrowsklegp 2. 3 — 5 der Bestellung unter Beifügung des Anweisungs- 
EA ,nur eee | © abschnittes zum Beweise für die Absendung des 
2 Gras Getreidemäher : £ nul loren- Ge Betrages an die b. K. O. Nr. 209007 zugesandt. 
u u. IE 
2 2 für Motore aller Systeme Annen IINEREBSCDENNERSESEERENEN Bannmmnn 

5 Pferderechen : 

H 5 ferner 

= 7212 2 

U 5061 f enöfe Motoren 
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: liefern zu günstigen Preisen 3 liefert au billigsten Preisen Angelaerii 
Hr ‚ i „ı Angeigerüie 
. P. Muscate, J. 20h. Otto Wiese, Byagoszcz é n e Sede e 
E  Tozew (Dirschau) ; ve % al Huorcoua 62 rel . Ru a e e ab. pet 

= Großes Ersatzteill AK 2 Adenten sende ic beine binaue. Tat Jahr 
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Morgen soos 
Donnerstag nachm. 


Ich schwöre aur aut 


* * 
on 
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die in der Qualität seit 


76 Jahren 


unerreicht ist. 


mit guter Supbe. 


E. Reed. Sniadeelich 17 


Achtung! 


Schornſteinſeger⸗ 


geſucht, welch. wind 
arbeiten von den Dorf⸗ 
gemeindenStoraczewo 
u. Skoraczewiec über» 
nimmt. Schriftl. Forde⸗ 
sungen der Fegegebühr 

ind bis zum 15. Mai 
d. Is. zu richten an den 

emeindevorſtand 
Skoraczewo,. 

pow. SE poczta 


un 8 nel u 
Holzmodelle ?ͤ—⅛' 12 1 
ie : 


liefert Im Zeichn 
oder Muſter Pi 
Poppe, Budaoiaca 


Sofas 


Alleinfabrikanten für ganz Polen: 
Chaiſelongues 
Auflegematratzen 


Fabrik: Poznan-Staroleka. Verkaufsbüro: 
mit Garantie, 5956 
am billigſten nur bei 
A. — 


e | Aussteffungsstand im Messcnaſast) 


Fabryka Mydla Regera K Sander. 
Poznan, ul. Sew. Mielzynskiego 23. Tel. 40-19 


Podgörna 28, 
Ede Wollmarkt. 


3 Damenstrümpfe 


unerreicht an Qualdät 
und Freiswürcigkeit, in 
allen modernen Farben 


deiaen/lor 


Waschserde 


Mercedes Mosowa2 


1,95 
2 ‚I 5 


Roch 
cd. 20 000 ſtd. 
Roſen 


in vielen aller⸗ 
beſten u. neueſten 
Sorten. 
hochſtämmig. 


Gartenbau- 
betrieb 
Sw. Tröicy 15. 
Telefon 48. 


Kletterpflanzen 


in verſchiedenen 
beit. Sorten als: 


Selbſtklimmender 


groß. 8 kein ⸗ 
Sineinen, 1. Geifti- 


lochig, Lonicera 
uſw. 


Telefon 48. 5477 


Großer Poſten 


Hnitbäume 


Hochſtamm, 
N 
Buſch, Spalier, 
ra 


5 Hereniteän 

in beiten Sor en. 
Bei Abnahme 
großer Bolten 
billige Preiſe. 


Jul. Roß 
Gartenbau- 
betrieb 

Sw. Tröicy 15 

Telefon 48. 547 


Große 
Auswahl 


von ſeltenen So⸗ 
ittärbäumen und 
Blüteniträuchern 
buntlaubige 
Sträucher, alles 
in beiten Sorten. 


Jul. Roß 


Gartenbaus 
betrieb 
Sw. Tröich 15 
5477 Tel. 48 


Einige 
1000 Stück 


ſtarke ſchwarze 

Johannis beer-⸗ 
ſträucher, 

um zu räumen 


Gartenbau» 
betrieb 


sw. Trolen * 
5477 Tel. 48 


